Hirſchberg, Sonnabend den 13. März 


Politiſche 
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Ueberſicht. 


ie „Rechte“ hat den Cardinal Fürſten Schwarzenberg zu ih: 
8 5 a Man eht in klerikalen Kreiſen das Gerede, die 
Reunion beſchäftige fih jetzt mit der Frage einer — Nuance 
Greommunication, gegen die fih jedoch Cardinal Rauſcher 
ſträube, der aber Fürſt Schwarzenberg und der Grazer Biſchof 
mit allem Feuer das Wort lach Bei Gott und den Menſchen 
iſt auch heute noch alles möglich. . À 

; Men dat es: daß in Paris ein dene Hr. 
v. Soubeyran, ein Leiter der öſterreichiſchen Credit foncier, als 
Verfaſſer der gehäſſigen Artikel gegen Preußen in der „Patrie“ 
iſt, welcher auch der „Public“ mit der Miene des Reineke⸗ 
Fuchs beiftimmt. Dieſe beiden offiziellen Blätter ſcheinen 
alfo mit Oeſterreich in herzlicher Gemeinſchaft allen Spott und 

ohn über Preußen auszugießen. Und da ſollen wir ſo gut 
en und an die franzöſiſch⸗öſterreichiſchen Friedens: u. Freund: 
ſchaftsverſicherungen — glauben?! Auch in und um Paris ift 
viel Schnee gefallen. Vielleicht kühlt er die hitzigen Gemüther 


was ab. 2 F 

s Die Nachrichten aus Spanien find nicht ſehr wichtig, 
Eine Commiſſion von 15 Mitgliedern ift von den Cortes er- 
nannt worden, um den Verfaſſungsentwurf auszuarbeiten; 
Olozaga wird wahrſcheinlich ihr Präsident werden. Von 
Cuba kommen ganz ſich widerſprechende Nachrichten. Das 
Haupt der daſigen „ Regierung iſt der „Bürger“ 
Cespedes. Würde Dulce durch den General Caballero de Ro⸗ 
das, den Amp auf 2 von Cadir und Malaga abgelöft, würde 
es einen . mpf auf Tod und Leben geben, dem die Amerika⸗ 
ner kaum ruhig zuſehen würden. Eine Kabeldepeſche meldete 
eine große 00 0 der Aufſtändiſchen. Sie wurden in 
Stärke von 4000 Mann vollſtändig geſchlagen. 

Mehrere Zeitungen melden aus Madrid, daß die Regie⸗ 
rung an den Generalgouverneur Dulce kelegraphiſch die Wei- 
ſung ertheilen ließ, alle gegen Inſurgenten verhängten Todes⸗ 
ſtrafen unausgeführt zu ialen. a - 

Georg, König von Griechenland, hat feinen Miniſtern 
angekündigt, er werde nach den Wahlen und der Eröffnung 
der neuen Kammern ſich während eines Monats ent ernen, 
um die Hauptſtädte Europas zu beſuchen, während dem wird 
die Regentſchaft der Königin Olga übertragen werden. 

Aus London meldet die „Morning⸗Poſt“, daß am 10. h, 
zwiſchen Frankreich und Belgien ein Uebereinkommen getroffen 
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iſt, die Entſcheidung der ſchwebenden Eiſenbahnfragen einer 
gemiſchten belgiſch⸗franzöſiſchen Kommiſſion zu unterbreiten. 
Aus Amerika telegraphirt man ſchließlich: Die geſetzgebende 
Verſammlung Neuſeelands habe ſich zu Gunſten einer kandio⸗ 
tiſchen Konföderation (Staatenverbindung) ausgeſprochen. 


Berlin, 12. März 1869. 

Der Entwurf der Gewerbe⸗Ordnung für den 
norddeutſchen Bund, welcher bereits in der erſten Sitzung 
des Reichstags demſelben zugegangen war, liegt jetzt ſammt 
Anlagen und Motiven gedruckt vor als ein ſtattlicher Band 
von 127 Seiten in Quart. Wir werden uns noch öfter mit 
demſelben zu beſchäftigen haben, heut wollen wir uns darauf 
beſchränken, in Kurzem die Abweichungen hervorzuheben, welche 
der neue Entwurf gegenüber dem im vorigen Jahre vorgeleg⸗ 
ten enthält. Auch im § 1 begrüßen wir eine Abänderung 
mit beſonderer Genugthuung, daß nämlich nicht wie im vor⸗ 
jährigen Entwurf die „polizeiliche Zuläſſigkeit“ an die Spitze 
des Geſetzes geſtellt worden iſt, demgemäß der ganze Zweck 
des Geſetzes dahin zu definiren war: „die Beſtimmungen auf⸗ 
zuſtellen, nach welchen die polizeiliche Zuläſſigkeit des Betrie⸗ 
bes eines Gewerbes zu beurtheilen ift. Für ein ſolches Geſetz würde 
der Titel „Gewerbe⸗Polizeigeſetz“ ſich beſſer geeignet haben, als der 
in der Vorlage gewählte einer „Gewerbe⸗Ordnung“. § 1 des 
neuen Entwurfes lautet: „Der Betrieb eines Gewerbes ift 
Jedermann geſtattet, ſoweit nicht durch dieſes Geſetz Ausnah⸗ 
men oder Beſchränkungen vorgeſchrieben oder zugelaſſen wer⸗ 
; $ 6 bezeichnet diejenigen Unternehmungen, 
auf welche das Geſetz keine allgemeine Anwendung finden, 
hinſichtlich deren es pielmehr bei den Beſtimmungen der Lan⸗ 
desgeſetze bewenden ſoll. Abweichend von dem vorjährigen 
Entwurf ſind in dieſer Aufzählung fortgelaſſen die Preßgewerbe 
und die Handelsmäkler; neu aufgenommen iſt die Fiſcherei. 

Hinſichtlich der Preßgewerbe hat 8 15 (früher § 14) fol: 
genden Zufaß erhalten: „Buchs und Steindruder, Buch⸗ und 
Kunſthändler, Antiquare, Leihbibliothekare, Inhaber von Leſe⸗ 
Kabinetten, Verkäufer von Druckſchriften, Zeitungen und Bil⸗ 


dern, haben bei der Eröffnung ihres Gewerbebetriebes das 


Lokal deſſelben, ſowie jeden ſpätern Wechſel des letzteren ſpäte⸗ 
ſtens am Tage ſeines Eintritts der Polizeibehörde ihres Wohn⸗ 
ortes anzugeben.“ Unter den Gewerbetreibenden, welche einer 
beſondern Genehmigung bedürfen, werden die Preßgewerbe 
nicht mehr aufgezählt; dagegen beſtimmt ein neu in das Geſetz 
aufgenommener § 41, daß, wer Druckſchriften oder andere 
Schriften oder Bildwerke auf öffentlichen Wegen, Straßen, 
a oder an anderen öffentlichen Orten ausrufen, ver: 
aufen, vertheilen, anheften oder anſchlagen will, dazu einer 
Erlaubniß der Ortspolizeibehörde bedarf, die jederzeit zurück⸗ 
genommen werden kann; die betreffende Beſcheinigung muß 
er ſteis mit ſich führen. — Unter die konzeſſionspflichtigen 
Anlagen ſind in § 17 neu aufgenommen die „Stärke⸗Syrups⸗ 

abriken“ —, in $ 19 ift hinzugefügt worden, daß die Ber 
cheide auf n mit Gründen verſehen ſein 
müſſen, wenn die Genehmigung verſagt oder unter Bedingun⸗ 
en ertheilt wird. — In § 27 find die „Turnanſtalten, Fedt- 
Tale und Tanzſchulen“ von denjenigen Anſtalten ausgeſchie⸗ 
den, deren Errichtung oder Verlegung die Landesgeſetze von 
beſonderen Bedingungen abhängig machen können. — In 
8 30 ift auch für die „Heilgehülfen“ ein Prüfungszeugniß der 
nach den Landesgeſetzen zuſtändigen Behörde vorgeſchrieben. — 
Die Conceſſionspflicht der Ga ft- und Schankwirthſchaft 
uud des Kleinhandels mit Branntwein und Spiri⸗ 
tus i in § 33 aufrecht erhalten worden. — $ 58, welcher 
vom Gewerbebetrieb im Umberziehen handelt, hat eine 
etwas andere Redaktion erhalten, wonach den Behörden die 
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bewilligt hat. Ausführun und 
gewiſſenhafter Sorgfalt und Sparſamkeit zu Werke geben 1 
die Nothwendigkeit der Wiederherſtellung des Gleichgew en 
der Staats⸗Einnahmen und Ausgaben zur Richtſchnur ipee 
künftigen Vorlagen machen. pit 
Den Dank Sr. Majeftät des Königs ſpricht Ihnen . 
Staats⸗Regierung dafür aus, daß Sie dem Geſetze, durch 
ches die Auseinanderſetzung mit der Stadt Frankfurt 7 
geordnet wird, bereitwillig Ihre Zuſtimmung ertheilt und fg 
Regierung dadurch in den Stand geſetzt haben, dieſe Ange 
genheit in einem den landesväterlichen Gefühlen Sr. MUNE 
entſprechenden, von der Erörterung ſtreitiger Rechtsfragen 
ſehenden Wege zum Abſchluſſe zu bringen. del 
Die Vorlagen Behufs Förderung der Rechtspflege und il 
Rechtsgemeinſchaft in allen Theilen der Monarchie haben Sh 
peile die Zuſtimmung der beiden Häuſer gefunden. He 
treff weiterer gleich wünſchenswerther Reformen darf die ue 
gierung für die nächſte Seſſion die Erzielung eines allei 25 
invernehmens hoffen. ich 
Durch Ihre angeſtrengte Thätigkeit iſt es ferner md 
geweſen, namhafte Verbeſſerungen in der Geſetzgebung H 
einzelne Provinzen herbeizuführen. Das Beſtreben der SI 
Regierung, hierbei den Wünſchen dieſer Provinzen 7b. 
dem allgemeinen Intereſſe vereinbare, Rückſichtnahme zu #7 


1 will laſſen, hat Seitens deider Häuſer des Landtages 
Wer ige Unterſtützung gefunden. $ : 
N as n die 1 auf dem Gebiete des Unterrichts⸗ 
ſo wi zu einem abſchließenden Ergebniſſe nicht geführt haben, 
anlaj die Staats⸗Regierung fih hierdurch um fo mehr ver: 
faäru finden, die Zeit bis zur nächſten Seſſion zur weiteren 
faffenu® der Frage zu benußen, um demnächſt mit einer um: 
; In an Vorlage an den Landtag treten zu können. € 
dation Betreff der Fortbildung unſerer korporativen Organi⸗ 
im — hat die Staats⸗Regierung die beabſichtigte Vorlage 
ben dae dieſer Seſſion noch nicht an den Landtag zu brin⸗ 
mit aott. Die vertraulichen Vorberathungen aber, welche 
tigteit aſicht auf die Bedeutung und die mannigfachen Schwie⸗ 
wert en einer befriedigenden Löſung dieſer Aufgabe wünſchens⸗ 


* 


fänd Dienen, berechtigten zu der Hoffnung, daß die Ver: 

Megan über dieſelbe 10 der nächſten Seſſion in einer den 
eſſen des Landes entſprechenden Weiſe gelingen werde. 

fare Allerhöchſten Auftrage Sr. Majeſtät des Königs er⸗ 

für $ eln. die Sitzung der beiden Häuſer des Landtages 
A en. 

Graf Es Prälident des Serrenbaufes, Wirkliche Geheime Rath 

dreia (o rbad zu e ernigerode, brachte darauf ein 
ches aliges Hoch auf Se. Majeſtät den König aus, in wel: 


von der ganzen Verſammlung mit Begeiſterung einge: 
wurde. 


Da n tet des Norddeutſchen Bundes. 

Nahm en 10. März. In der heutigen Sitzung des Reichstages 
Kirn die aa Mittheilungen des Präſidenten einen 
A Broen Raum ein. Wir heben daraus hervor, daß der 
da 9 9 Münchhausen (Hannovet) ſein Mandat niedergelegt, 
des qè Geſchäftsordnungskommiſſion ſich unter dem Vorſitz 
Grafen en Münſter, die für Petitionen fih unter dem des 
80 fe îi chwerin konſtituirt hat, daß zu Schriftführern ge⸗ 

Staud die Abgg. Evelt, Cornely, Fortel, v. Puttlammer 

done) v. Seydewitz, Stumm, v. Schöning und v. Unruh 
Schwe. — Die drei Poſtverträge des Bundes mit Italien, 
fung er und den Niederlanden wurden in erſter und zweiter 
dentich faft ohne Debatte genehmigt. Auch die Konſular⸗Kon⸗ 
dem Ab mit Italien wurde in erſter Leſung genehmigt, nach⸗ 
ſchluß a Schleiden verſchiedene Wünſche beim etwaigen Ab: 
der Se nlicher Verträge in Betreff der Nachlaß⸗Regulfrungen, 
worennziehung der Konſuln zu den Kantonen eines Ge⸗ 
Ausdebnen u. ſ. w., Kanngießer desgleichen in Bezug auf die 
deutliche en der Vollmachten geäußert und Tweſten auf be⸗ 
inge Abweichungen des italieniſchen vom deutſchen Terte 
den R welen hatte. Bundeskommiſſ. König gab den erſten bei 

nern beruhigende Zuſagen. 

die Berlin, Wie dem „H. C.“ von hier geſchrieben wird, ift 
Sie arbades Aichtommiſſton egenwärtig noch verſammelt. 
tigen detet mit Eifer und Gerald an ihrem eben fo ſchwie⸗ 
man die gfMeinnüpigen Werke. In Süddeutſchland beginnt 


und othwendigkeit eines Anſchluſſes in Bezug auf Maß 
Van icht immer mehr einzujehen. Sowohl Baden als 
che p odt, letzteres für feinen ſüdlichen Theil, denn der nörd- 


Ante Dört ja ſchon zum Bunde, haben bereits ihre Beitritts⸗ 
Nu get Vermutlich pd die Bundesbehörde den 
d. h. Ae von Süͤddarmſtadi bereitwillig entgegenkommen: 
kahl wird ihm die Dienſte der Bundes Aich⸗Lommiſſton 
j Es gegen Tragung eines entſprechenden Theils der 
age erfügung ftellen und den von ihr geaichten fd: 
— üſchen Maßen und Gewichten auch innerhalb des 
daß für d, Freizigigteit gewähren. Von ſelbſt verſteht es 
für die Beitretenden etwaige zukünftige Aenderungen 


it einſchließlich der 
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im Bundesgebiet eo ipso verpflichtend find; denn die geſetzge⸗ 
bende Gewalt eines Bundesſtagtes von 30 Millionen kann 
ſich nicht durch das Veto eines kleinen Territoriums lahm le⸗ 
gen laſſen. Auf eine Kompetenz⸗Erweiterung des Zollparla⸗ 
ments in Beziehung auf Maaß und Gewicht und dergl. wird 
man nicht eingehen, ſchon aus dem einfachen Grunde, weil es 
Ke an der zur Durchführung ſolcher Reformen erforderlichen 

ekutivgewalt fehlt. 3 

— Nach weiterer Information von kompetenter Stelle hat 
heute die „C. S.“ eine mitgetheilte Notiz über die Brannt⸗ 
weinſteuer dahin zu ergänzen reſp. zu berichtigen, daß von der 
Einführung einer zwangsweiſen Faͤbrikatſteuet nicht die Rede 
ift, ſondern nur von einer fakultativen. Es liegt bis jetzt 
weiter nichts vor, als der Bericht der Kommiſſion, aus dem 
allerdings erhellt, daß der ſächſiſche Bevollmächtigte die Fabri⸗ 
katſteuer von Branntwein zwangsweise eingeführt ſehen wollte, 
daß er aber in der Minorität geblieben ift. Was uun die 
Summe von 3 Millionen Mehrertrag angeht, auf welche der 
1 Eat riepa rechnen foll, fo hängt fie noch ſehr in der Luft. 

ie Steuer vom Fabrikat wird nur fakultativ ki e3 den 
Umſtänden nach möglich m) eingeführt, das fteht feft und 
wenn fie nicht gleichzeitig erhöht wird, fo ift kein Mehrertrag, 
ſondern ein Ausfall, den man auf gut 500,000 Thlr. anneh⸗ 
men kann, zu erwarten. Ueber dieſe Erhöhung ſollen aber 
präciſirte Vorſchläge noch nicht gemacht und noch viel weniger 
berathen ſein. — Dagegen wird beſtätigt, was über beabſich⸗ 
tigte Vorlagen beim Zollparlamente wegen Erhöhung des Ta⸗ 
bakzolles und der Tabakſteuer gemeldet worden iſt. 

Magdeburg, 10, März. In der hentigen außerordent⸗ 
lichen e der Aktionäre der Magdeburg⸗Kö⸗ 
then⸗Halle⸗Leipziger Eiſenbahn wurden fämmtliche Anträge der 
Geſellſchaftsvorſtände wegen des Baues und Betriebes einer 
Zweigbahn von Kaſſel nach Helfa auf Prioritäts⸗Obligationen 
des alten Unternehmens — nach Verwerfung eines auf Ver⸗ 
tagung gerichteten Antrages — mit überwiegender Majorität 
angenommen. { 

eppes, 9. März. (Befeſtigungen.) Neben den Hafen⸗ 
anlagen wird in dieſem Jahre in Heppens beſonders mit An⸗ 
lage der Landbefeſtigungen raſch vorgegangen werden. In 
dem Nachtrags⸗Vertrage von 1864 erwarb Preußen von ÖL 
denburg ein Terrain von ca. 200 Jück, die es geſtatteten, das 
werthvolle Material des Kriegshafens durch eine Umwallung 
und drei detachirte Ze zu decken. Die ganze Befeſtigun 

runderwerbung und der Ausrüſtung au 
3,200,000 Thlr. veranſchlagt. 

Bremen, 9. März. Von dem Bremer Auswanderer⸗ 
ſchiffe „Kolumbus“, über deſſen Verbleib bereits Beſorgniſſe 
gehe t wurden, find briefliche Nachrichten eingetroffen. Das 

chiff war am 9. Februar in Fayal (Azoreninſel) eingelaufen, 
— aS Ro zen an An pow 355 Alles 
wohl. apitän Gilmar gedachte am 12. Februar die Fa 
nach Newyork fortzufeben: » ; 8 Fahrt 
Darmſtadt, 10. März. Bei der heute begonnenen Be⸗ 
rathung der zweiten Kammer über das Militairbudget erklärte 
der Minifterpräfident Frhr. v. Dalwigt: Die Kammer dürfe 
überzeugt ſein, daß es ihm keine Freude mache, dem Lande 
eine neue Laſt aufzubürden. Allein es handele ſich um die 
gereifienhafte Erfüllung eines Vertrages. Er habe die volle 
leberzeugung, daß der Art. 5 der Konvention auch die preu⸗ 
ßiſchen Gagen in fih begreife. Man habe bei Abfaſſung der 
Konvention in Berlin die Abſicht gehabt, diefe fo zu faſſen, 
daß alle für den norddeutſchen Bund gültigen ne 
auch in dem geſammten Gone ogthum eingeführt würden. 
Die hierdurch veranlaßten Opfer ſeien groß; allein es handle 


* 
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ich darum, die Vertragstreue zu bewahren. Wenn man einen 
er mit einem mächtigen Staate abgeſchloſſen habe, der 
nicht allein in ſeinem Rechte zu ſein glaube, ſondern, wie man 
die Ueberzeugun Abe auch in feinem Rechte fei, fo fei es 
ſehr bedenklich, i bezüglich der Auslegungen des Vertrages 
in Streitigkeiten zu verwickeln. Als Freund des Landes rathe 
er der Kammer, die Erhöhung der Gagen zu bewilligen. 
München, 9. März. Jule Hohenlohe iſt heute im Auf⸗ 
trage des Königs zu einer Zuſammenkunft mit dem würtem⸗ 
bergiſchen Miniſter v. Varnbüler nach Nördlingen gereiſt. 


DEN erte i ch: 


Wien, 9. März. Aus Florenz wird gemeldet, daß der 
General Della Rocca, Generaladjutant des Königs von Ita⸗ 
lien, beauftragt worden ift, Namens feines Souveräns den 
Kaiſer von Oeſterreich in Trieſt zu begrüßen. 


Belgien. 
Brüſſel, 10. März. Der Senat hat in heutiger Sitzun 
den Juſtizetat nach unerheblicher Debatte mit 32 gegen 
timmen genehmigt. 


Niederlande. 


Haag, 10. März. Die Abgeordnetenkammer genehmigte 
den Geſetzentwurf, betreffend die Erhöhung der Zinsgarantie 
für die Eiſenbahn⸗Geſellſchaft Samarang⸗Vorſtenlanden. Dem: 
zufolge wird die projektirte und bereits konzeſſionirte Bahn 
(auf Java) zu Stande kommen. 


Frankreich. 


Paris, 9. März. Der geſetzgebende Körper verhandelte 
heute über die von Pagézy geſtellte Pe . bezüglich 
der Oktrois. — Im Senat machte der Vorſitzende Mittheilung, 
daß der Vertrag zwiſchen dem Credit ſoncier und der Stadt 
2 aus dem geſetzgebenden Körper eingelangt fei. Die 

orlage wird einer Kommiſſion zugehen, deren Wahl nächſten 
Freitag erfolgt. — Der Herzog v. Gramont iſt heute hier ein- 
getroffen. — Hector Berliotz th geftorben. 

Paris, 10. März. Geſetzgebender Körper. Auf eine 
nterpellation bezüglich der Kirchhöfe von Paris erklärte 
taatsminiſter Rouher, daß die Frage bezüglich des Supple⸗ 

mentar⸗Kirchhofes in Mery fur Dife dem geſetzgebenden Hör: 
per unterbreitet werden ſolle. Ueber den erſten Theil der ge 
terpellation, den Kirchhof Montmartre betreffend, wird die Ta- 
esordnung angenommen. Der zweite Theil, bezüglich des in 
tery anzulegenden Kirchhofs wird, nachdem das Ministerium 
zugeſtimmt, mit großer Majorität der Regierung überwieſen. 


Großbritannien und Irland. 


London, 9. Marz. Oberhaus. Somerſet tadelt die 
Verwendung der Kriegsflotte zum Schutze der Mifjionäre in 
China, ſowie überhaupt alle gewaltſamen Belehrungsverſuche. 
Graf Clarendon verlieſt hierauf Inſtruktionen, durch welche 
die britiſchen Diplomaten aller Orken angewieſen werden, bei 
etwaiger militäriſcher Unterſtützung von Privatperſonen und 
Miſſionären mit größter Vorſicht botzugchen, 5 25 

London, 11. März. Froſtwetter. Aus Waſhington wird 
vom geſtrigen Tage pr. atlant. Kabel gemeldet: Das Reprä⸗ 
ſentantenhaus hat zum zweiten Male, mit 143 gegen 16 Stim⸗ 
men, den Antrag auf Widerrufung des Amtsdauergeſetzes ge⸗ 

nehmigt. — Der Präſident hat die Entlaſſung des Finanz⸗ 
miniſters Stewart angenommen. 


Rußland und Polen. 
Petersburg, 10. März. Ein kaiſerlicher Befehl ertheilt 


dem Botſchafter in Konſtantinopel, General Ignatieff, 
dreimonatlichen Urlaub nach Rußland. 

ri a 

Konſtantinopel, 9. März. Wie es heißt, un N 

delt die Pforte mit der Geſellſchaft der „Meſſageries peris 
als“ wegen Zurückführung der kandiotiſchen Auswan t 
nach ihrer Heimath. Der neue Gouverneur von Kandia, Sin 
emi Paſcha, ift daſelbſt eingetroffen. Derſelbe ſpricht fih er 
einem Berichte befriedigend über die Aufnahme aus, welche n. 
Seitens der Bevölkerung gefunden. Die Blokade der 5 
von Kandia ift aufgehoben worden, ſaͤmmtliche Häfen 
wieder geöffnet. F 

Afrika. 


Kairo, 9. März. Nächſten Sonntag begiebt fid, r 


Vizekönig zur Beſichtigung der Arbeiten am Kanal von uch 


sbe ug, 
0 fi 
1 
owie die hr 
ſprechenden Deckungen und ſchließlich das ganze inanzgeſe 
pro 1869 nach den Anträgen des Ausſchuſſes genehmigt. t 
Das morgen früh erſcheinende Blatt der „Preſſe“ melde, 
daß ein günſtiger Abſchluß der handelspolitiſchen Berhandli dt 
gen zwiſchen Oeſterreich und Großbritannien ſehr nabe ger 
ift. Für die weſentlichen Punkte ift bereits die zuſtimmen f 
Antwort Englands auf die Vorſchläge Oeſterreichs eingetto 
fen. Die Beibehaltung des Gewichtszolles ift angenomm 


worden. = 
Trieft, 11. März. Der Loyddampfer „Trebiſondg 15 
mit der oſtindiſchen Ueberlandpoſt eingetroffen. Die Nachri 
ten aus Kalkutta reichen bis zum 16. Februar und aus Bon 
bay bis zum 20. Februar. Nach denſelben hätten die Ruſſe 
angeblich Karſch beſetzt und Scheryſub eingenommen. w 
Paris, 11. März. Die Einnahmen der geſammten Long 
bardiſchen Eiſenbahnen in der Woche vom 26. Februar 1 
4 März betrugen 2,478488 Frs., gegen die entsprechend“ 
Woche des Beulen? eine Mehreinnahme von 205,672 Frs. 
aris, 11. Marz. „Conſtitutionnel“ ſagt anlaßlich 3 
Gerüchte über die belgiſche Angelegenheit: Es find Allerdſ, | 
Vorbeſprechungen im Gange, doch find die peſſimiſtiſchen Ma 
theilungen mehrer Zeitungen durchaus übertrieben u. ungen 
Florenz, II. März. Das Expoſe über die Finanzla 
ift beute erihienen. — Ritter Nigra wohnte einem geftern ach 
gehaltenen Miniſterkonſeil dei. — Gutem Vernehmen na 
wird die Regierung nach Oſtern Vorlagen betreffend Sina, 
operationen mit inländiſchen Kapitaliſten einbringen. — 
Herzog von Aumale ift mit feinem Sohne hier eingetroffen 
In amtlichen Kreiſen wird das Gerücht von dem k 
eines franzöſiſch⸗ öſterreichiſch⸗italieniſchen Bündniſſes auf de 
formellſte dementirt. g 


Madrid, II. März Die Cortes haben den Geſetzent⸗ 
auge die 1 A Ah Amneſtie für alle Preßvergehen, 
en. 


Lokales und Provinzielles 
Hirſchberg, den 12. März 1869. 
Re Geſtern fand auf hiefigem Gymnaſium unter orib. des 
glerungs: und Schulraths Herrn Dr. Scheibert die Abitur 
Ntenprüfung ftatt, bei welcher beide Examinanden — 


rie 
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erhielten ner Geißler und Kutzner das Zeugniß der Reife 


zug Breslau find vor Kurzem ſogenannte Carvenals⸗ 
in alerſcheine in betrügeriſcher Abſicht ausgegeben worden und 
10 S elnen Fällen fogar mit Erfolg. Die „Schl. Ztg.“ vom 
IE Of ära ſchreibt jetzt darüber: „Die Verwerthung der ziem- 
RE Aland ausgeführten, mit der Umſchriſt: „Feinſtes 
f gde ae Saar verſehenen Nachahmungen preuß. 
Poli haler⸗Kaſſen⸗Anweiſungen ift, wie eine Anzeige der königl. 
derſuch Direktion zu Dresden bekundet, auch bereits in Dresden 
et worden. Um weiteren betrüglichen Mißbrauch vorzu⸗ 
ſehen y hat fidh die dortige Polizei- Direktion veranlaßt ge: 
A mit Bezug auf diefe, aus der Offizin von Bergmann 
balg, Fomp. in Rochlitz hervorgegangenen ſogenannten „Carne⸗ 

g geld Thalerſcheine“ das Verbot der Nachbildung von Papier- 
n gi Spielwerk, oder zu Annoncen und Empfehlungskarten 
in rinnerung zu bringen. — Der weitere Verkauf derartiger, 

| ift zwei hieſigen Saroa vorgefundenen Imitationen 
EN bereits durch die Sicherheitsbehörde fiftirt worden.” — 
das in Berlin exiſtiren derartige Carnevals⸗Thalerſcheine und 

it Publifum wird ſich um fo mehr vor Täuſchungen zu 
elben haben, als ein oberflächlicher Blick kaum genügt, die- 
„besen von den ächten Thalerſcheinen zu unterſcheiden. (Sehr 

eachtenswerth). 

e ang old berg. Das an den hieſigen Magiſtrat in der Ge⸗ 
I gbuchs⸗Angelegenheit gerichtete Conſiſtorial⸗Schreiben lautet 
boßendermaßen : „Breslau, 26. Februar. Auf die Vorſtellung 
N 15 28. v. M., in welcher der Magiſtrat den Antrag an uns ge: 

un hat, von der Einfühung des evangeliſchen Kirchen⸗ und 

be US: Geſangbuches im Gottes dienſte abzuſehen, eröffnen wir 
damſelben Folgendes: Was zunächſt die Veſchwerde betrifft, 
nich der Magiſtrat bei der Einführung dieſes Geſangbuches 

li 9 befragt fei, fo bemerken wir, daß. wie auch der evange: 
Gi e Ober: Kirchenrath bereits mehrfach anerkannt hat, die 

i führung von Geſang büchern eine kirchenre⸗ 
uſentliche Befugniß iſt, die der vorgängigen 

W tim mung des Patrociniums nicht unterliegt. 
* daher die dortigen Geiſtlichen, welche unter Zuſtimmung 

fh Gemeinde : Kirhenraths die Inbrauchnahme des evangeli: 

d en Kirchen⸗ und Hausgeſangbuches neben dem Gerhard'ſchen 
Rs lirchenregimentlichen Anordnungen entſprechend bereits 

Re eführt hatten, es ablehnten, fih in einer zum Zweck von 

f thandlungen über die Geſangbuchsſache bergen e Con⸗ 

li en! zu beiheiligen, ſo können wir dieſes Verfahren nur bil⸗ 

d Her — Abgeſehen davon, daß der Magiſtrat als Patron in 

IR ie Angelegenheit zu einem rechtsbegründeten Einſpruch nicht 
der mitt ift, glauben wir aber auch auf defen Wunſch, von 
be führung des neuen Geſangbuches — mt nicht ein⸗ 

en zu konnen. Bereits im vorigen Sommer hat der dortige 
Geja de: Kirchen alh die gleichzeitige Inbrauchnahme des neuen 
von ngbuches gut geheißen, und iſt demzufolge bereits dreimal 

N ben er Kanzel die bevorſtehende Eintührung des Simultan: 


eim Schooße der Gemeinde oder Seitens des Patroeinii irgend 
” iderſpruch erhoben wäre. Der Simultangebrauch ift fo: 


Er 


auchs deſſelben bekannt gemacht, ohne daß damals aus 


a S 


dann mit dem 1. Advent ohne irgend eine Schwierigkeit oder 
Störung im Gottesdienſt in Ansführung gebracht worden, nach⸗ 
dem nochmals eine Belehrung von der Kanzel verkündet war. 
In gleicher Weiſe ſind am 2. Advent die beiden e 
im öffentlichen Gottesdienſte ungeſtört benutzt worden. £ 
die am 9. December v. J. abgebaltene Verſammlung hat Wie 
derſpruch gegen den Simultangebraug e neuen Geſangbuches 
erhoben. Wir konnen jedoch dieſen Widerſpruch um fo weni⸗ 
ger für einen berechtigten halten, als die auf legalem Wege 
erfolgte Seima des Simultangebrauchs beider Geſangb 
cher einer nicht unbeträchtlichen Anzahl von Gemeindemitglie⸗ 
dern, die das Gerhard'ſche Geſangbuch vorziehen, unbenommen 
bleibt, aus dieſem zu ſingen. Wenngleich wir ſonach außer 
Stande find, eine Abänderung in dieſer Angelegenheit zu trefe 
fen, jo vertrauen wir doch der Weisheit und Umſicht des Ma: 
iſtrats, daß er auch ſeinerſeits dazu beitragen werde, die zur 
Beit aufgeregten Gemüther durch — der wahren Sach⸗ 
lage zu beſchwichtigen. Eine ſolche Belehrung ift um jo wün⸗ 
ſchenswerther, als die Zeitungen und insbeſondere auch 
die dortige, in der Geſangbuchsſache vielfach ganz 
falſche Nachrichten verbreiten und dadurch die 
Gemeindeglieder in Verwirrung ſetzen. Als ſolche 
unwahre Nachricht müſſen wir es beiſpielweiſe bezeichnen, daß 
das neue Geſangbuch „durch Zwang“ eingeführt werden ſolle. 
Nicht minder unwahr iſt die Behauptung, daß kürzlich von 
dem Gethard'ſchen Geſangbuche 4000 neue Exemplare gedruckt 
ſeien. Königliches Confiltorium für die Provinz Schleſien. 
(gez) Wunderlich.“ (In der That wunderlich.) — Die Ergaͤn⸗ 
zungswahl für den Gemeinde ⸗Kirchenrath zu Reichenbach ift 
auf Männer gefallen, die auf dem Standpunkte der Oppoſition 
gegen die Einführung des Hahn'ſchen a AH 
rſchl. Ztg. 
Liegnitz, 11. März. In Bezug auf die Errichtung einer 
Eiſenbahn von Liegniß nach Lodz nebſt Zweigbahn 
von Oels nach Raudten hat der Here Handelsminiſter 
an das desfallſige unter Vorſitz des Herrn Oberbürgermeiſter 
Boed hierſelbſt conſtituirte Comité folgende Antwort unterm 
4. d. M. erlaſſen: „Dem Comité erwidere ich auf die Vor⸗ 
ſtellung vom 4. v. M. unter Rückgabe der eingereichten Karte, 
daß die Kaiſerlich Ruſſiſche Regierung die Zulaſſung einer Ei⸗ 
ſenbahnverbindung zwiſchen Warſchau, bez. Lodz und der Preu⸗ 
ßiſchen Landesgrenze in der Richtung über Kaliſch vor Kurzem 
abgelehnt hat. Die Vorausſetzung, welche dem von dem Co: 
mité verfolgten Projekt der Anlage einer Eiſenbahn von Lieg⸗ 
nitz bis zur Landesgrenze bei Kaliſch zum Grunde liegt, wi 
mithin nicht zu. Ich befinde mich deshalb, ſelbſt wenn die 
durch das Projekt bedingte Umgehung der wichtigen Handels⸗ 
ſtadt Breslau für zuläſſig erachtet werden könnte, nicht in der 
Lage, die erbetene Genehmigung zur Aufnahme genereller Vor⸗ 
arbeiten für die gedachte Eiſenbahn zu ertheilen. Zur Anfer⸗ 
tigung ſolcher Arbeiten für eine Eiſenbahn von Oels nach 
Glogau oder einem ſonſt geeigneten Punkt der im Bau begrifs 
fenen Bahnitrede Liegnitz Glogau habe ich bereits die Rechte⸗ 
Obernfer-Sifenbahngelelichaft ermächtigt; ich tann daher auch 
dem in dieſer Beziehung geſtellten Antrage des Comité's nicht 
entſprechen.“ — Bei dem großen Intereſſe, welches die hier in 
Rede ſtehende Eiſenbahn in den reſp. Kreiſen hervorgerufen 
hat, wird vorſtehende abſchägliche Antwort mit allſeitigem Be⸗ 
dauern aufgenommen werden. Sie iſt aber auch gleichzeitig 
ein neuer Belag dafür, wie unſer Nachbarſtaat Rußland dar: 
über denkt, wenn es fih darum handelt, ein Inſtitut, das den 
Verkehr zwiſchen zwei benachbarten Völlern beleben und den 
Volks⸗Wohlſtand heben foll, zu ſchaffen. (Liegn. St.⸗Bl.) 
Jauer. (Schwurgerlchts⸗Sitzung vom 3. März). Unter⸗ 
ſuchung wider den Schuhmacher Heinrich Nixdorf wegen 


Diebſtahls, die verehelichte Nachtwächter Krinke und deren 
Ehemann, welcher dem N. die Sachen abnahm, und die unver: 
ehelichte Ebert, welche während der Zeit, wo die Frau des 


Nixdorf noch im Zuchthauſe fist, als Wirthin bei demſelben ift. 


Es lagen 17 Diebſtähle vor, Nixdorf wurde mit 16 Jahr 


uchthaus, die Ebert mit 1'i, Jabr Gefängniß, die verehel. 

inke mit 8 Jahr Zuchthaus und Krinke mit 3 Monat Ge⸗ 
fängniß beſtraft. ši 

J. Schweidnitz. Das Theater brennt! Dieſer Ruf erſcholl am 

8. d. M. in der 5. Nachmittagſtunde. Kaum hatte man dieſen 
Ruf vernommen, als auch das Hornſignal unſerer wackeren 
ieh ertönte, binnen 2—3 Minuten ertönte das Horn der 
euerwehrmänner auf allen Straßen der Stadt und den Vor⸗ 
idten, es war dies das erſte mal und iſt vorher keine Probe 
mit dem Signaliſtren gemacht worden. Wir konnen uns gras 
tuliren, daß der Schrecken nur von einem unbedeutenden Effen- 
brande herrührte und den aden e in können wir für 
dieſe unerwartete ſo gut beſtandene Probe ihres Allarmſignals 
ebenfalls gratuliren. 
Der Bürgerverein verdient alle Anerkennung ſeiner Beharr⸗ 
lichkeit, mit welcher er, und durch welche allein es ihm gelun⸗ 
Ma iſt, eine Arbeitsſchule für arme Kinder zu errichten. Der 
agiſtrat empfiehlt in der letzten Obrigkeitlichen Bekanntmachung 
in Anerkennung der Gemeinnützigkeit eines ſolchen Inſtituts 
daſſelbe der Bewohnerſchaft zur möglichſten erg ve 
ür überwieſenes Arbeitsmaterial leitet das Comitee Bürg- 
haft Die Schule wird am 1. April im Saale des Gaſthofes 
zum Kronprinzen eröffnet. Die öffentlichen Prüfungen der 
Schüler und Schülerinnen an der hieſigen evang. Stadtſchule 
finden vom 8— 12. März ſtatt. Hieran reihen fih nach cinan: 
der die Prüfungen ſämmtlicher öffentlichen Lehranſtalten des 
Gymnaſiums, der höhern Töchterſchule, der katholiſchen Kna⸗ 
benſchule und der Mädchenſchule des Convents der Urſuline⸗ 
rinnen im hieſigen Kloſter. Ausnahme macht die Provinzial⸗ 
5 deren Schuljahr zu Michaeli ſchließt und wieder 
eginnt. 

Am 6. d. M. verließ der intermiſtiſche Zolleinnehmer in 
W. hieſigen Kreiſes, Abends in der 8. Stunde, die Stadt, um 
nach Hauſe zu gehen. Derſelbe hatte die Einnahmen der Zoll- 
pen oho rt und feinen Gehalt in Empfang genommen. 

leich am Glacis geſellt ſich ein Kerl zu ihm und erſucht, ihn 
begleiten zu dürfen. Sie gehen eine kurze Strecke, als ſein 
Begleiter pfeift, ein anderer Kerl hinzuſpringt, beide den Ein⸗ 
nehmer anfallen, trotz ſeiner heftigen Gegenwehr überwältigen 
und ihn ſchrecklich mißhandeln und berauben. Einer der Kerle 
iſt ein mehrfach beſtraftes, unter Polizei⸗Obſervation ſtehendes 
Subject, das erſt vor Kurzem aus dem Zuchthauſe entlaſſen 
worden. Der Einnehmer iſt im Feldzuge in Schleswig⸗Hol⸗ 
ſtein, ebenſo 1866 durch Lanzenſtiche österreichischer Uhlanen 
am Hinterkopfe ſehr ſchwer verwundet worden und wurde wie⸗ 
der hergeſtellt, während es jetzt kaum zweifelhaft iſt, da ihm 
das eine Bein buchſtäblich zerſchlagen worden, ob er wird 
zeitlebens gelähmt bleiben. 

Beachtenswerth. 

— Von den preußiſchen Zehnthaler⸗Banknoten (grüner Farbe) 

eirculiren gegenwärtig falſche Noten in großer Menge. So 
ſind ſolche in verſchiedenen königl. Kaſſen in Berlin in den 
letzten Tagen zur Zahlung gebracht worden, deren Unechtheit 
fih nachträglich herausſtellte. 
— Die nächſte Extrafahrt nach Berlin auf der Berlin⸗Gör⸗ 
liger Bahn wird am 27. d M., dem Oſter⸗Sonnabend, expe⸗ 
dirt werden. Hoffentlich wird die Gültigkeitsdauer der Biletë 
bis zum dritten Feiertage incl. (d. h. Dienſtag, den 30. März,) 
ausgedehnt und es fo Denen, welche den Zug benutzen, mög- 
lich gemacht werden, die Feiertage in Berlin zuzubringen. 
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nannte ſie zu Ober⸗Commandanten der japaniſchen Flotte. 
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a Aa 
Vermiſchte Nachrichten. a 
Die Kreuzzeitung bringt folgende Bettelei, welche eine n W. 
angenehmen widerwärtigen Eindruck macht: de: 
Den Freunden des Bugenhagenſtifts die frohe Kun 
„Siehe wir leben!“ „Der Herr züchtigt mich wohl, abe (em 
iebt mich dem Tode nicht.“ „Man ſtößt mich, daß ich (orte 
oll, aber der Herr hilft mir.“ — Durch die täglich neue h” 
des Herrn Herren, der da heißt: „Wunderbar und Nat let 
durch die aus der Nähe und Ferne herdeilende Hilfe vier 
Kinder Gottes ift das Schwerſte überſtanden; der Conan 
wird, fo hoffen wir, auch die Agentur nicht mehr treffen. A 
alle Falle werden die Laſterer gründlich zu Schanden; de 
auch ſchlimmſten Falls bekäme Jeder das Seine! dem 
Darum herbei, Brüder, die Ihr noch zögert, feblt 1 
Herrn nicht bei dieſer Seiner Reichs⸗ und Ehrenſach! D 
das ift fie! „So fie daran lügen“, das gilt wahrlich faſt mich i 
Allem, was die Feinde des Herrn in der letzten Zeit über na, 
und die hieſige Stiftung zu Markte gebracht. Ich habe 10 
ſchwiegen und werde ſchweigen. Nur Eines bemerke ich 10 j 
viele > An meiner angeblich bevorſtehenden zwang tre 
fen Beurlaubung, „zunächſt auf 3 Monate“, ift kein wah 3 
Wort. Daſſelbe Conſiſtorium, das mir 400 Thlr. unveräi 
lich aus dem Eremitenfonds gegeben haben foll, foll mich ylh 
lih zwangsweiſe beurlauben wollen!! — Auch das Geril A 
als hätte ich eine rettende Hand zurückgewieſen, ift ein bij 
Gerücht. y war zu Allem bereit, nur nicht zur Bernihtung 
des Bugenhagenſtifts und zum Verlaſſen meiner Gemein 1 
die treulich meine Sorge mitträgt. — Wohlan denn, greum 
herbei mit Eurer Hilfe! — Zum 15. März foll ich 6- bis Mi 
Thlr. ſchaffen, bis zum 31. andere 366 Thlr., bis Ende udn 
muß noch viel Hülfe kommen, wenn wir mit Ehren beſte ie 
wollen! Aber fie wird kommen. Es ift ja Paſſionszeit, Sa 
Viele des Wortes gedenken werden: „Das that ich für Dich, . 
was thuſt Du für mich?? W. Quiſtorp, Paftor , 
— In Staude bei Pleß lebt ein Mann in achter en 
Derſelbe iſt über 80 Jahr alt, erfreut ſich noch einer gut 
Geſundheit, betreibt noch immer ſein Gewerbe als Abe 
das ihn oft zu Meilen weiten Fußreiſen veranlaßt, mit Fal 
und Ausdauer fort und vor Kurzem hat feine 36 Jahr 4 t 
Ehefrau noch ein Kind zur Welt gebracht. Im 9 va 
der Mann 16 Kinder am Leben, 6 Knaben und 05 „ 
( 3. 
Saarburg. In unſerer Nachbarſchaft zeigen ſich a 
in großer Zahl. Am 4. d. waren von einer Jagdgeſellſcha 
neun Stück eingekreiſ't; zwei wurden erlegt. F 
Schlangenbad. Am 5. d. ift hier eine neue warm 
Quelle entdekt worden. 
Prag. Die Polizei hat am 6 ten d. ruſſiſche Agenten 
welche bei der Verbreitung gefälſchter Rubelſcheine betroffen 
wurden, verhaftet. 
München. In der Nähe bei der Menterſchwaige hat 
4 d. ein Duell auf Piſtolen und zwar zwiſchen einem Oben; 
und Unterlieutenant einer auswärtigen Garniſon ſtattgefunden, 
Der Oberlieutnant, deſſen Gemahlin die Veranlaſſung zu d Min 
Duell geweſen ſein foll, erhielt einen bedeutenden Etreiff®) 
an der linken Kopfleite, 
— Zwei franzöſiſche See⸗Cadetten find von der franzöſiſchel, 
Fregakte „Minerve“ deſertirt und in japaniſche Dienfte gete 
ten. Man überhäufte dieſelben mit Ehrenbezeigungen und 


a 


Chronik des Tages. 
Se. Majeſtät haben geruht, dem Kommerzienrat 
zu 8 Kreis Reichenbach, den königl. 
4. Klaſſe zu verleihen. 


Geis le 
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Die zweite Deutſche Nordpolar⸗Expedition. 
Erpedie da, 8. März 1869. Die zweite Deutſche Nordpolar⸗ 
Vori ition, für deren Buftandetommen Vorbereitungen feit 
Meran Herbſt im Gange geweſen find, ift beftimmt, von Bre- 
goen aus in der erſten Woche des Juni, wo moglich am 

uni, in See zu gehen. 
dam le wird aus zwei Schiffen beſtehen, einem Schrauben⸗ 
= hier von 120 Tonnen und 30 Pferdekraft, und dem Schiff 
hing ften Expedition, einer Segel⸗Jacht von 80 Tonnen. Diele 
„Ge den Namen „Grönland“, das neue Schiff den Namen 
mania“ führen. 
weck und Ziel dieſer zweiten Expedition ſind dieſelben wie 

i edun vorjahrigen Verſuch, nämlich: Erforſchung und Ent: 
7 Vafder arktiſchen Central⸗Region von 75° N. Br. an, auf 
Mal NS der oſt⸗grönländiſchen Küſte. Aber fie wird dies 
Mona Dt eine bloße nautiſche Sommerfahrt fein und auf die 

e Juni bis September beſchränkt werden, ſondern ſie 
eine verhältnißmäßig reiche wiſſenſchaftliche Ausrüſtung 
> in möglichſt hoher Breite eine Ueberwinterung effet- 
Die ad vorausſichtlich erft im Oktober 1870 heimkehren. 
ſungſz rönland“ jedoch, die als Begleit- und Transport⸗Schiff 

den, ſowie zur Communifation zwiſchen der Expedition 
Burgen opa dienen wird, ſoll ſchon zum kommenden Winter 
u Chren und alle bis dahin (Oktober?) erlangten Refultate 
ſchiff Tanjtalteten Sammlungen heimbringen. Das Haupt: 

18 völlig unabhängig in ſich, ſoll zu geeigneter Zeit im 
i 870 nachfolgen. 

K. Rol ganze Expedition wird unter dem Befehl das Kapitän 
ichun deway ſtehen, der ſich im vorigen Jahre in jeder Be⸗ 
der Jg ſo trefflich bewährt hat, als Seemaun wie als Mann 


Außer ihm 
Unterſteuermann, Maſchiniſt, 
Steward und fünf Matroſen die 


werde Ausdauer und Hingabe für die Sache. 
ig De ein Oberſteuermann, 
chiſſs Zimmermann, Koch, 
Die aunſchaft bilden, 3 
Uitrono wiſſenſchaſtliche Seite ift zunächſt vertreten durch ind 
don d men und Phyſiker, die Herren Börgen und Copeland 
ten So, Königl. Sternwarte in Göttingen, den ausgezeichne⸗ 
Julius c ebirgs⸗Forſcher und Gletſcherfahrer Oberlieutenant 
mee (i Aber aus Wien, von der K. K. Oeſterreichiſchen Ar: 
gen) 5 eologie, Detail⸗Aufnahmen und Gletſcherforſchun⸗ 
Vertpigg d einen Arzt (hauptſächlich Chirurg), der die Zoologie 
[rar + noch nicht definitiv ausgewählt. Das ganze Per- 
i auf dem Hauptſchiff wird demnach aus 17 Mann beſte⸗ 
„Gtönl te Bemannung und wiſſenſchaftliche Begleitung der 
pe ift noch nicht ganz feſtgeſtellt. 
Uri i wiſſenſchaftlichen Inſtrumente und Apparate ſind zum 
German; Origem Herbſt in Arbeit, die Dampfmaſchine der 
der Baia“ wird conſtruirt vom Haufe Waltjen in Bremen, 
licht = des Schiffes ſelbſt geſchieht auf der Werft des rühm⸗ 
derb belannten chiffbaumeiſters Franz Tecklenborg in Bres 
ngen. Das neue Schiff iſt nach den forgiältigten Bera⸗ 
jahri und mit Rückſicht auf die reichen Erfahrungen der 
tingit gen Erpedition in der Cisſchifffahrt bis auf die ge- 
Malt n Einzelheiten entworfen und wird, aufgetakelt und ge: 
hu bis 


zum 1. Mai vollſtändig fertig geliefert. Es ift 
i Acne andlich auf alle Bertehfie be Srpedition ſpeciell 
dweſchiede — größtmöglichite Stärke, eingerichtet zu all den 
d würnen Forſchungen und Arbeiten, wohnlich im Winter, 
lat and oßnitreitig ein dem jetzigen Standpunkt der Wiſſen⸗ 
Waren Schiffsbaues entſprechendes vorzügliches Fahr⸗ 


n. 
Mer den ſpeciellen in Ausſicht genommenen wiſſenſchaſt⸗ 
rbeiten befindet fih eine Gradmeſſung in möoͤglichſt 


Brei 


Mach, scat und als ein ausgezeichneter Charakter voll 


te; alle bisberigen Meſſungen dieſer Art zur Be⸗ 


* . m. - 


ſtimmung der Größe und Geftalt unſerer Erde erreichten noch 
nicht das europäiſche Nordkap in etwa 71° N. Br., und nad- 
dem die Engländer ſeit beinahe 50 Jahren und die Schweden 
ſeit 10 Jahren die Meſſungen in Spitzbergen wo möglich bis 
zum 80° N. Br. fortzuführen ſehnlichſt getrachtet haben, wird 
von dieſer Deutſchen Expedition nunmehr der erſte ernſthafte 
Verſuch dazu in möglichſt hohen Breiten an den zu erforſchen⸗ 
den Polarküſten gemacht werden. 

Ausgedehnte und eingehende Berathungen, Unterredungen 
und Correſpondenzen haben feit vorigem Herbſt mit den þer: 
vorragendſten Autoritäten über alle in Frage kommenden 
Fächer zur Vorbereitung der Expedition Statt gefunden. 

A. Petermann. 
; Concurs⸗Eröffnungen. 

Ueber das Vermögen der Handlung J. W. Köhler zu Ger⸗ 
dauen, Inhaber Kaufm Alexander Retichko daf., Verw. Juſtiz⸗ 
rath Schimmelfennig zu Gerdauen, T. 18. es des zu 
Peitz verſtorbenen praktiſchen Arztes Dr. Guſtav Robert Con⸗ 
tius iſt der gemeine Konkurs eröffnet, Verw. Kaufm. Luckner 
in peig T. 16. März c.; des Kaufm. A. H. Kips zu Schwedt 
a. O., T. 13. März, Verw. Kaufm. Julius Hintze; des Kaufm, . 
Julius Burmann zu Conſtadt, Kreisger. Creuzburg, Verw. 
Kaufm. Hertzog zu 1 T. 17. März c.; des Kaufm. 
Max Petersdorff zu Poſen, Verw. Banktarator Lichtenſtein zu 
Poſen, T. 20. März c.; des Handelsm. und Re He 
kanten Carl Schickenberg in Solingen, Agent Rechtskonſulent 
Dr. Carl Meißner zu Solingen; des Poſamentiers Ernſt Lu⸗ 
ther zu Deſſau, Konkursverw. Rechtsanwalt Frenckel daf, T. 
8. Juni c.; über den Nachlaß des verſtorhenen Kaufm. Herre 
mann Greß zu Greiffenberg (Kreisgericht Angermünde), Verw. 
Kauſm. Julius Ortmeyer zu Greiffenberg U. M. T. 13. März 
c.; des Kaufm. Albert Engels zu Memel, Verw. Rechtsanwalt 
Hoffmann daf., T. 13. März c. Ueber das Vermögen des 
Handelsm. Friedrich Ludwig Straehle jun. zu Halle a. S., 
Verw. Kaufm. Bernhard Schmidt daf., T. 16. März: des 
Kaufm. Carl Herrmann en Ewa C. H. Buſchmann 
in Chemnitz, T. 17. April c. — Wie der „B. u. H. 3.” aus 
London berichtet wird, haben die Leinwandſabritanten John 
Leadbetter u. Co. in Glasgow mit Zweigetabliſſements in Bele 
faft und Dundee (80,000 £ Paffiva) fallirt. Aus Mancheſter 
wird die Zahlungseinſtellung von Waterhuſe und Kendall, mit 
ſehr bedeutenden Paſſiven, gemeldet. 


„%́ . SG eg 15 
Ziehungsliſte der Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie, 

Wir geben die gezogenen Nummern, wegen Mangel an Raum mit Ausſchluß 

3. Klaſſe 139. Klaſſen⸗Lotterie. 
Ziehung vom 10. März. 

1 Gewinn von 2000 Thlr. auf Nr. 62961; 

2 Gewinne von 1000 Thlr. auf Nr. 11455 21472. 

3 Gewinne von 600 Thlr. auf Nr. 18262 76632 83219. 

5 Gewinne von 300 Thlr. auf Nr. 15975 32669 33800 
29 Semi a 100 Th 1593 

ewinne von 100 Ir. auf Nr. 4807 4 25 
37789 52790 53314 58192 74804 De 
Ziehung vom 11. März. 

Der Hauptgewinn von 15000 Thlr. auf Nr. 39604, 

1 Gewinn von 5000 Thlr. auf Nr. 63627. 

1 Gewinn von 2000 Thlr. auf Nr. 67376. 

1 Gewinn von 1000 Thlr. auf Nr. 80693. 

1 Gewinn von 600 Thlr. auf Nr. 26724. 

3 Gewinne von 300 Thlr. auf Nr. 22489 27117 86721. 

12 Gewinne von 100 Thlr. auf Nr. 12896 13544 
11850 38561 44072 44330 56990 66856 72651 83684 91469 


Endlich gefiegt. 
Erzählung von Friedrich Friedrich. 
i Fortſetzung 


„Hier ſcheint der Schlüſſel bereits zu fein,” entgegnete 
ae indem er ein kleines Schlüſſelbund vom Tiſche auf⸗ 


hob und damit an den Sekretär trat. Der Schlüſſel paßte. 

Stern warf ſich einen Schlafrock über und ſetzte ſich auf 
einen Stuhl. Zu ſchwer traf ihn dieſer Schlag mitten in 
feinen Glücke, und alle Kräfte mufte er zuſammenraffen, 
um nicht die Faſſung zu verlieren. Noch war ihm ja Al⸗ 
les unbegreiflich und vergebens ſann er nach, eine Schuld 
zu finden, die dieſen Schritt erklärbar machte. 

Röder hatte den Sekretär geöffnet und ſämmtliche Briefe 
und Papiere, ohne ſich mit der Durchſicht derſelben aufzu⸗ 
halten, zuſammengelegt. Der Polizei ⸗Inſpector war ihm 
dabei behilflich. Eine Anzahl Briefe waren von Frauen⸗ 
hand geſchrieben, Strunck's Auge haftete auf ihnen, ein 
Gedanke ſchien in ihm aufzutauchen. Haſtig barg er einen 
derſelben unter ſeinen Rock. Niemand ſchien es bemerkt 
zu haben, ſelbſt Röder nicht, der dicht neben ihm ſtand. 

Dann nahm der Kommiſſär die Werthpapiere und das 
baare Geld aus einem beſondern Fache. 

„Wie hoch beläuft ſich die Summe derſelben?“ wandte 
er ſich fragend an Stern. 

Dieſer ſchwieg. 

„Dann muß ich ſie zählen,“ fuhr Röder fort und zeich⸗ 
nete den Werth eines jeden Papieres auf und die Höhe 
der Baarfumme. 

„Herr Polizei⸗Inſpector,“ wandte er ſich an dieſen, der 
prüfend daneben ſtand. „Ich bitte Sie, mir dieſe Summe 
u beſcheinigen, um allen ſpäteren Weitläufigkeiten und An- 
ſprüchen zuvorzukommey. Ich werde Ihnen dieſelbe Be- 

zurücklaſſen.“ 

erklärte ſich bereit dazu und ſtellte dem fom- 
miſſär eine Beſcheinigung aus — eine 


zweite für ihn ſelbſt 
unterſchrieb Röder. 

„Nun noch Eins,“ fuhr Röder fort, nachdem er ſämmt⸗ 
liche Papiere zuſammengepackt hatte. „Verſiegeln Sie dies 
Packet mit Ihrem Polizeiſiegel. 3 

Auch dies that Strund ohne N 

Auch Stern's übrige Sachen — ſein Reiſekoffer wurden 
noch ſorgfältig durchſucht, ohne daß fih irgend welche Paz 
piere in ihnen gefunden hätten. 

Schweigend hatte Stern dageſeſſen und dem Treiben der 
Männer zugeſehen, kaum mit den Augen hatte er gezuckt. 

Röder bat ihn ruhig, fih anzukleiden; auch dies that er 
mit demſelben Schweigen. Der Kommiſſär zog Strunck 
auf die Seite. 

„Herr Polizei-Juſpector,“ ſprach er, „ich werde heute 
noch, ſobald als möglich, nach der Reſidenz zurückkehren, 
es war meine Abſicht, Stern ſogleich mit mir zu nehmen, 
und Sie um Begleitung zweier Ihrer Diener zu bitten. 
Die Leute erſcheinen mir indeß nicht erfahren und zuver⸗ 
läßig genug, um das Entfliehen des Verhafteten zu verhü⸗ 
ten. Ich habe deshalb meinen Entſchluß geändert. Sie 


1 


728 


Nebſt drei Beilagen. Hi: 3 


Į 


haben hier ein Gefängniß, können Sie Stern in fihere E 
155 Salten, bis ich Leute aus der Reſidenz fende, um ih * 
zu holen?“ * 

„Gewiß — wie Sie befehlen,“ erwiderte Strunck. * 

„Gut — gut,“ fuhr Röder fort. „Ich muß Sie frei- 
lich auf die Verantwortung, welche Sie damit übernehme, 
aufmerkſam machen. Sie haften für die Sicherheit Ihres 
Gefangenen.“ 

„Ich werde ihn nicht entfliehen laffen,” gab Strunck zur 3 
Antwort. „Seien Sie ohne jede Belorgnik, ich werde U 
bewachen laſſen!“ „ 

„Gut — gut,“ fuhr Röder fort. „Ich muß Sie Melt 
lich auf die Verantwortung, welche Sie damit übernehmen 
aufmerkſam machen. Sie haften für die Sicherheit Ihres 


Gefangenen.“ 
Es war dies für feinen Haß gegen Stern eine Genug 
Herr Pol 


thuung. 
„Suchen Sie jedes Aufſehen zu vermeiden, 
zei⸗Inſpector,“ fügte Röder noch halb bittend hinzu. „ 
bin hier mit Stern ſo oft gemüthlich zuſammen geweſe 
daß ich es ihm gern erſparen möchte, durch die Polizeidie 
ner durch die Stadt geführt zu werden. Kann er nicht U 
einem Wagen zum Gefängniß geführt werden?“ Ee 
„Er verdient diefe Rückſicht nicht,“ fiel Strunck ein. \ 
„Nehme ich ſie, ſo thue ich es nur Ihretwegen, ich wü en 
ihm fogar die Schande gönnen, er hat fie verdient, u 
mit einem Demokraten habe ich nie Mitleid.“ i 
„Sie haben wohl Recht — allein in dieſem Falle tM 
Sie es nicht. Seien Sie mir zu Lil be ſchonend.“ 
Stern trat angekleidet aus dem Nebenzimmer. 1%“ 
„Nun, ich bin bereit zum Weiterſpielen der Komödie 
ſprach er mit ſpottendem Lächeln. „Endlich wird fie do) 
wohl zum Schluſſe kommen und dann werde ich au von 
fahren, was mir die beſondere Ehre verſchafft hat, vo 
Ihnen verhaftet zu ſein!“ i egnete 
„Sie werden es früh genug erfahren,“ — entgegnet 
Ihrer 


Strunck. 

Stern würdigte ihn keines Blickes. 

„Herr Kommiſſär,“ fuhr er fort, „ich habe von en. 
Aufrichtigkeit einen ganz eigenthümlichen Begriff bekommen 
Das war alſo erlogen, daß Sie eines durchgegang 
Kaſſirers halber hier waren.“ tà 

„Ja, es war vorgeſchützt, um meine wirkliche Abſich 
verbergen.“ 

„Und die hat mir gegolten?“ 

„Ja “ entgegnete Röder. x 
„Ich weiß zwar nicht, womit ich dieſelbe verdient 
indeß — wir werden ja ſehen. Ich bin alſo Ihr 
fangener.“ P 

„Borläufig bleiben Sie in meiner Haft,“ fiel Strund 

Stern ſchwieg, feinem Auge war es indeß anzuſehe 
wie unangenehm ihn dieſe Mittheilung berührte. 

Der Polizei » Infpector hatte bereits einen feiner be 
Diener fortgeſchickt, einen Wagen zu holen; derſelbe J 
in dieſem Augenblicke vor. u 

Fortſetzung folgt. 


Erſte Beilage zu Nr. 31 des 
13. März 1869. 


Boten aus dem Rieſengebirge. 


die heutige Annonce des Herrn Guſtav Schwarzſchild 
bereits durg veranlaßt einen ehemaligen Geſchäftsfreund, der 
eiche einen Haupttreffer bei ihm gemacht, allen Denjenigen, 
emen ine ebenſo reelle als glückliche Collecte in Anſpruch 
! ollen, genanntes Haus auf das Beſte zu empfehlen. 


Ohne Eſſen und Trinken kein 
Leben! Wenn man aber nichts 
verdaut, wie dann? 


welch, meiſten Aerzte nennen als die erſten Diätmittel, 
base den zerütteten Magen wieder in Ordnung bringen, 
befi Johann Hoff ſche Malzextrakt⸗Geſundheitsbier und 
en Malz ⸗Geſundsheitschokolade. Fabrik in Berlin, 
Rall Wilhelmsſtr. 1. — „Der Genuß Ihres Malzer⸗ 
Geſundheitsbiers hat meine ſehr geſtörte⸗Ver⸗ 

will ung wieder hergeſtellt. Ich befinde mich wohl, 
Sil aber die Kur fortſezen 2c.” Hendte, Kammerer in 
te Mdau, — „Schicken Sie mir wieder mehrere Schach⸗ 
beit don Ihrem, auf die Rückkehr der Geſund⸗ 
lad 5 fo vorzüglich wirkenden Malzgeſundheits⸗Cholo⸗ 
Sten ı Pulver. Gaſtwirth Lauge in in 
um berg. — Liedler, 12. September 1868. Bitte 
Joetrergeung von Ihrem Malz⸗Extrakt. Dr. med. 
Die Niederlage befindet ſich bei 

Brendel & Co. in Hirſchberg. 

Ed. Naumann in Greiffenberg. 

Adalbert Weiſt in Schönau. 

Guſtav Scheinert in Jauer. 
A. W. Guder in Jauer. 
Guſt. Diesner in Friedeberg a. Q. 


Familien ⸗ Angelegenheiten. 


9902 Entbindungs⸗Anzeige. 
x Statt jeder befonderen Meldung. 3 
ppt Abend wurde meine liebe Frau, Amalie geb. Hän: 
Sicher einem muntern Knaben glücklich entbunden. 
Virſchberg t, Schl, den 10. Marz 1869. 


2 Doering, Kaufmann. 
6. Verwandten und 1 ſtatt beſonderer Meldung 
b ee gebene Anzeige, daß heut Nachmitag ½ 6 Uhr meine 

Cip u Eliſe geb. Weinknecht, von einem geſunden 

2 chen glüdlich entbunden wurde. 

Wpomasdorf, den 9. März 1869. 


* L. Stephan, Lehrer. 


Todes-Anzeigen. 

„Heute Morgen 6 Uhr entſchlief ſanft nach langen ſchwe⸗ 

Leiden unſere em Gattin sha in heißgeliebte Mutter, 

wieger- und Großmutter, Frau Friederike Waldow, 

. Fern — wir mit der a. 815 8 
exdurch anzeigen. e Hinterbliebenen. 

rſchberg, Lobſens, Ein, Stettin, den 11. März 1869. 


3328. Zoded: Anzeige. 

Geſtern Abend 11 Uhr entſchlief fanft nach kurzem Kranten- 
lager unſre gute Mutter, Sale: und Großmutter, die ver⸗ 
wittwete Frau Fleiſchermeiſter Beate Friedrich, geb. N 
brich. Dieſe traurige Anzeige widmen allen Freunden und 
Bekannten ſtatt beſon oae Meldung: uteri 
1 } e trauernden Hinterbliebenen. 
Heriſchdorf, den 11. März 1869. ad 
15 5 findet Montags den 15. Nachmittags 2 

r ſtatt. 


Kirchliche Nachrichten. 


Amtswoche des Herrn Archidigkonus Dr. 
® (vom Id. bis 20. Marz 180). Veiver 
Am Sonntage Judica: Se Wochen⸗ 
Communion und Bußvermahuung: 

Herr Archidiakonns Dr. Peiper, 
Nachmittagspredigt: Herr Subdiakonus Finfter, 
Dienſtag nach Indica. 

Faſtenpredigt: Herr Paftor prim. Henckel. 

Hirfhberg. D. 7. Mär. Mur. Soh. Ziegen, M 
ir erg. D. 7. rz. Wwr. Joh. Ziegert, Maurer i 
Kunnersdorf, mit Frau Henr. Seifert. ER 
Sirfhberg. D. 20 Dejember, 1868. Benu Ref 
t erg. D. 30. Dezember, . u Reſtaurat 
jäusler e. S., Heinrich 575 iea — D. 23. Febr. 1800. 
rau Schneider Kaleſchke e. E. ranz Ludwig Max Herm. — 
8. Frau Schneider König e. T., Haar Eliſe Franzisea. 
Frau Häusler u. Sch rtau e. S., 
. — D. 25. Frau Maler Schuſter e. S., Ni: 
chard Hugo Paul. — D. 26. Frau Tapezier Kurfürſt zu Kun⸗ 
nersdorf e. S., Franz Paul Heinr. Waldemar. — D. pr März. 
rau Lehrer u. wu Zwick e. T., Laura Anna Juliane 
Rudolphine. — D. 9. Frau Fleiſchermſtr. Cupillas in Kun⸗ 
nersdorf e. S., todtgeb. 


Grunau. D. 15. Febr. Frau Schuhm. Ebert e. S., Ernſt 
Rob. — D. 17. Frau Häusler Heilmann e. S., Carl Gruft, 
— D. 18. Frau Bauergutsbel. Weinmann e. S., Carl. Wilh. 

Kunnersdorf. D. 22. Febr. Frau Schmied Kambach e. 

„ Heinrich Hermann. 

Stat = eben 

r erg. D. 5. März. Frau Friedr. iſt. Wilh. 
Mauckſch, Ehefrau des Man elmſtr. 1 N. yo. 
D. 6. Anna Clara Wilh., T. des Maurer: u. Ne 
Hrn. pini 25 T. — D. 8. Fran rift. geb. Ulrich, Wwe. 
des verſt. gur Tiſcher in Heriſchdorf, 52 J. 4 M. — 
D. 10. Frau Louiſe Jeanette Eleonore Suf. geb. von Görtz, 
15 J00 Wut Baron von Steinhauſen, 99 Er R. 
* . nr 5 des Klemanermeiſter Herrn Peifer, 

runau. D. 8. März. Marie Erneſtine Emma, T. des 
äusler Schöps, 1 M. 23 T. — ilh., S. des 
ous i Beinen, BES Carl 5 55 des Bauer⸗ 
raupitz. D. 3. März. Ehrenfr. Scho w., MIEM. 
— D. 5. Aug. Herm. ne 15 u. 15 80 J. N. 
33 Alter. 

. 26. Febr. Fleiſchhauermſtr. Chrift. Gottl, 

PN 20 2 Fleiſchh ftr. Chrift. Gottl 


äfer Roſe in 


Goldberg. 
Röhmer, 87 J. 


= A ne 


Literariſche s. 
3357. Eine große und gediegene Auswahl 


Gebet⸗ und Andachtsbücher, 


ſowie Communionbücher 
in eleganten Einbänden empfiehlt 
Ben Oswald Wandel 


 (Mefeners Buchhandlung in Hirſchberg.) 
Communion und Gebetbücher, 


Schulbücher, Schiefertafeln und Schultaſchen empfiehlt 
3307 H. umf in Warmbrunn. 


u pünftliher Beforgung von Journalen t Zeit⸗ 
ſchriften, Muſikalien und Büchern 


jeden Genres empfiehlt fi ergebenſt 
Warmbrunn. 3308.) H. 1 um ß. 


% Concert-Anzeige. 
Mittwoch den 17. März, Abends 7 Uhr, kommt 
im neuen Kursaale zuWarmbrunn das Oratorium 


„Die Auferweckung des Lazarus“ 
2 Y von J. Vogt 
zum Besten des hiesigen St. Hedwigstifts zur Aufführung. 
' Billets & 7½ Sgr. sind zn haben: In Hirschberg 
beim Kaufm. Hrn. Heinrich, in Warmbrunn bei Hrn. 
C. J. Liedl und in der Weinstube bei Herrn Thomas. 
Billets an der Kasse 10 Sgr. und wird jeder Mehr- 
betrag in Anbetracht des wohlthätigen Zweckes dankend 
angenommen. — Textbücher an der Kasse à 1 Sgr. 


3237. Der Cantor Ebert. 


Stadt = Theater in Hirſchberg. 
Sonntag: Erziehung macht den Menfchen. Charakter⸗ 
bild in 5 Akten von Görner. Hierauf neu eingerichteter 
Gnomen⸗Tanz. Die Schlußgruppe bei Brillantfeuerwerk, 
Sonnen und Kalospinten. 3 2 
Montag: Vom Juriſtentag. Pitſch im Verhör und 
Mamſell Uebermuth, mit einem von Fräul. Hedwig 
Nachtigal vorgebrachten Zither⸗Concert. 
3273. Bekanntmachung. 

Zur Feier des Geburtstages Seiner Majeſtät 
des Königs wird am Sonnabend den 20 ſten 
d. Mts., Nachmittags 2 Uhr, ein Diner 
im neuen Saale des Hôtels zum Preußiſchen Hofe 
ſtattfinden. 


Liſten zur Anmeldung der Theilnahme liegen in i 


dem genannten Hôtel aus. 
Hirſchberg, den 8. März 1869. 
Graf von der Trend von Wulffen. 
von Gilgenheimb. Prüfer. 


3321. Ergebenſte Einladung! 

Die Schützen⸗Geſellſchaft verfammelt fih zur eier 
Geburtstages Seiner Majeſtät des Königs 
Sonnabend den 20. d. Mts., Punkt 1 ½ 
zu einem gemeinſchaftlichen Eſſen und Abends 6 upr 
Ball in den Lokalen des Herrn Mon-Jean auf d 
valierberge. Das Couvert koſtet incl. Ball 10 Kulm 

Unſer Rendant, Herr Reſtaurateur Müller, nimmt a 
meldungen bis Mittwoch den 17. d. M. entgegen. 

Freunde der Geſellſchaft werden hierzu ergebenſt 
geladen und ſind uns herzlich willkommen. 

Hirſchberg, den 12. März 1869. 
Der Vorſtand der Schützen⸗Geſellſchaft. 


905 Schul⸗Anzeige. 


Montag den 5. April beginnt der neue Lehr⸗Curſus in 
ner conceſſ. Privat⸗Unterrichts⸗ und Erziehungs⸗Anſtalt, 13 
welcher Knaben für Gymnaſien und Realſchulen, ſowie E i 


Cadettencorps vorbereitet werden. — Anmeldungen neuer Sch“ 


Sitzung a 
des Landwirthſchaftl. Vereins im Rieſengebir 
Donnerſtag den 18. März c., Nachmittags 2 #9 
im Gaſthof zum deutſchen Hauſe. 
Tages⸗ Ordnung: 


3005. Auf Grund der 88. 21 und 22 unſeres Statuts M 
der Rettungshaus⸗Verein des Löwenberger Kreiſes hierdur 
General Verſammlung 

Montag den 15. März c., Nachm. Punkt 2 
im hieſigen Confirmanden⸗Saale ordnungsmäßig und ergeben 
ein Der E Verſchedenes 

orlagen: Verwaltungsbericht, Jahresrechnung, Verſchledend 

Löwenberg, den 6. Marz 18090 $ bie 

Der Vorſitzende des Kreis⸗Rettungshaus⸗Vorſtande 
enner, Königl. Superintendent. 


Schmiedeberg. 


Nachdem unſer langjähriger Geſchäftsfreund, Herr 
Buchbindermeiſter Bürgel, verſtorben, theilen wir dem 
geehrten Publikum von Schmiedeberg und Umgegend er 
gebenſt mit, daß 


Herr Buchbindermeiſter Sommer 
daſelbſt vom 1. April ab ſowohl die Beſorgung des 
„Boten aus dem Rieſengebirge“, als =; die Anz 
nahme der Inſerate und die Einziehung der Gebühren, 
ganz in derſelben Art 2186 Bürgel, übernommen hat. 


berg. Die edition 
ei des „Boten cn Niefengebirge-“ 


2 
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GE 


tin Verſammlun des Landwirthſchaftlichen Ver⸗ 
mitt, 96 Liebe tba Sonntag den 21. März, Nach⸗ 
Hause 3 uhr, im Saale des Gaſthauſes zum deutſchen 
der Früh, Liebenthal, wobei mehrere wichtige Fragen betreffs 
follen biahrsſaatbeſtellun zur Verhandlung gebracht werden 
en, Bar wozu nicht allein Mitglieder, ſondern auch Perſo⸗ 
laben we fidh zur Mitgliedſchaft melden wollen, hiermit einge: 
N eden. Der Vorſtand. 


Es wird hun Bekanntmachung. 
ber Verein hiermit bekannt gemacht, daß für den Sterbekaſ⸗ 
an ilat Meffersdorf der Colporteur Ernſt Fritſch Mu Ra: 
x M Kaſſirer des hieſigen Sterbe⸗Kaſſen = Vereins für 
chutret Mgegend angeſtellt worden ift. Wer dem Vereine 
L thige Aue Bedenkt, wolle ſich an dieſen wenden, welcher alle nö: 
ſferstanft ertheilen wird. 
Pesdorf den 8. März 1869. 


er Vorſtand des Sterbe⸗Kaſſen⸗Vereins. i 


y x Briefkaſten. 

nichl niz X. Anonyme Briefe wandern ohne Weiteres 
apierkorb. Warum nennen Sie ſich nicht? 

í Die Expedition. 


Amtliche und Privat - Anzeigen. 


d Nothwendiger Verkauf. 
em Jas belber Julius Leopold Menzel gehörige 

15,869 g o. 7. zu alle Warmbrunn, abgeichäst auf 
a Regi hlt. 15 Sgr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein in 
iſtratur ein uſehenden Taxe, fo 
AN orden 4, Mai 1869 Vormittags 11 uhr 
Flieg licher Gerichtsſtelle von dem Herrn Kreisgerichtsrath 

je 1 5 Parteienzimmer No. 1 ſubhaſtirt werden. 
zur N ekannten Real⸗Prätendenten werden Ae en ſich 


zu maden dung der Präcluſion ſpäteſtens in dieſem Termine 


| ealforberung aus den Kaufgeldern Befriedigun 
njune ben ihre Anſprüche bei dem Eubhaftations + Gericht 


e unvereheli s s zer 
zu i — en Menzel zu Berlin wird hier 
chberg, den 5 November 1868 


i Königliches Kreis⸗Gericht. Abtheilung. 1. 
88, 


Nothwendiger Verkauf. Siia 
bänder den Erben des General Hafens a. t. v. Hayne ge⸗ 
bu Be, UKunnersdorf, Kr. Hirſchberg, belegene, im Hypotheken⸗ 
Bie von Cunnerdorf fub Nr. 7 verzeichnete Garten nebit 
Kae br e und Bleichplänen, abgeſchätzt auf 9200 Thlr., 
enden Ze Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſe⸗ 

‚jo 
! am 1. Juli 1869, Vormittags 11 uhr, 
3 "bentlicher erichtsſtelle, vor dem en Kreisrichter Dr, 
Di ch, im Parteienzimmer Nr. 1 ſubhaſtirt werden. 
ió ber Unbekannten Real⸗Prätendenten werden aufgefordert, 
Mine = Sermeibung der Präcluſion ſpäteſtens in dieſem Ter: 
en. 


„ Gläubi Be welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
e lichen Nealforberun aus den Kau Eee Verte 
Grigs eraa 3 Kg ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ 
i elden. 
dirſchberg, den 9. Dezember 1868. 
KRonigliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 


Gläubi i i 
aiti ; ne weile wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht 
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3258. Nothwendiger Verkauf. 

„Das dem Tiſchler Eugen Habler gehörige Grundſtück No. 
206 zu Hermsdorf u. K., Kreis Hirſchberg, mit den beiden da⸗ 
rauf befindlichen Wohnhäuſern und der Werkſtelle, abgeſchätzt 
auf 2330 rtl. 23 ſgr. 4 pf. guio der, nebſt Hypothekenſchein 


und Bedingungen in der 


egiſtratur einzuſehenden Tare, foll 


am 11. Mai 1869, von Vormittags 11 uhr an, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle reſubhaſtirt werden. 
rmsdorf u. K., den 27. Januar 1869. 
Königliche Kreis -Gerichts - Commiffien. 


Nothwendiger Verkauf. 
a 


3358. 
Der dem Joſeph Q Date 
ftein“ in 805 N 11 anger gehörige 


ſthof „zum 3 


erhau, Kreis Hirſchberg, mit den dabei 


befindlichen Ländereien und dem noch vorhandenen zur Schank⸗ 
und Gaſtwirthſchaft beſtimmten Inventar, ſoll 
am 28. September 1869, von Vormittags 11 Uhr ab, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Die bloße Material: und Bodentaxe beträgt 7146 rtl. 10 
for. 4 pf. Nach dem zur Zeit geringen Ertragswerthe des 
Gaſtbofes ift deſſen Geſammtwerth indeß auf nur 4000 rtl. 


veranſchlagt worden. 


Taxe und Kaufbedingungen * uns einzuſehen. 


Hermsdorf u/K., den 5. M 


ärz . 
Königliche Kreisgerichts⸗Commiſſion. 


15481. Nothwendiger Verka 
Die dem Edu ard George gehörige 


293 zu Schmiedeberg, abgeſchätzt auf 8418 


u * 
Mitlenbeſtung Nr. 


Thlr., zufolge der, 


nebſt Hypotheken⸗Schein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 
nat am 2. Juli 1869 Vormittags 11 Her o 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Der ſeinem Leben und Aufenthalte nach unbekannte 


Gläubiger: 


Müllermeiſter Carl Lorenz von Michelsdorf, 


wird hierzu öffentlich vorgeladen. 


Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche 
nicht erſichtlichen n ber Auf aus den Kaufgeldern Befriedi⸗ 
p 


gung ſuchen, haben ihre An 
ericht anzumelden. 
Schmiedeberg, den 11. Dezember 1868. 


rüche bei dem Subhaſtations⸗ 


Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſion. 
1266. Freiwillige Subhaſtation. 
Die den Bauergutsbeſizer Johann Gottfried Ernſt 
Gläſer!' ſchen 7.55 gehörigen , zu Hernsdorf (Gräflich) bele⸗ 


genen Grundſtücke: 


I., das Bauergut No. 56, wozu 33, Morgen Acker, Wieſe 


2., die Häuslerſtelle No. 57, taxirt 280 rtl. 


und e ehören, taxirt 2,850 rtl. 


3., die Häuslerſtelle No. 59, taxirt 100 rtl. 


ſollen 


am I. April d. J., Vorm 
an Gerichtsſtelle freiwillig ubhaſtirt 5 u i 
Die Taxe, Kaufbedingungen und das Hypothekenbuch find im 


Gerichtsbüreau einzuſehen. 


Friedeberg a. Q., den 25. Januar 1869. 
Königl. Kreis, Gees : Rommiflion. 


== — Auctiong-Anzeige. 


Künftigen Sonnabend, als den 20. 
No. 8 3 allhier verſchiedene Haus⸗ und 
Kr eine Nutzkuh gegen gleich baare Beza 
teigert werben. uch liegt daſelbſt eine 
Holz und Dünger zum Verkauf. 

Seidorf, den 11. März 1869. 


M., follen in 


b 
Wirthſchaftsgeräthe, 


$ 


lung öffent ch vers 


artie Heu, Stroh, 
Karl Patzke. 
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3403. Den zum Nachlaſſe des Fräul. Juroc gehörigen Flü⸗ 
gel werde ich bei der bereits an 5 Auktion 
Montag den 15. März, Vormittags 21½ Uhr, 
verkaufen. Derſelbe muß nach erfolgtem Biſcheg jofort weg⸗ 
geſchafft werden. Tſchampel. 


⸗Auctions⸗ Bekanntmachung. 


olz: 
Ho us dem Großherzogl. Oldenb. Forſtrevier Reich wal 
dau bei Schönau ſollen 
den 15. März d. J., von früh 9 Uhr ab, 
in den Forſtorten (der breite Buſch und Oelzenberg genannt) 
nachſtehende zur öffentlichen Verſteigerung gelangen: 
271 Fichten Brett: und Latten⸗Klötzer, 
00 dio. Bauftämme, 
80 dito. Stangen, A 
25 ſchwache Birken: und Aspen⸗Stämme, 
27 Schock hartes Schlag: und Abraum⸗Reißig, 
30 dto. weiches dio. dto. dto. 
Mochau, den 5. * 1869. 
Das Großherzogl. rene Ober⸗Juſpektorat. 
; eneg. 


-a Auktion. 
Donnerstag den 18. März d. J., 
Vormittags von 11 Uhr ab, werden auf 
dem Poſthaltereihofe zu Hirſehberg 
100 Stück ſchwere Maſtſchafe, 
1 fette Kalbe, 


verſchiedenes überzähliges und ausrangirtes 

Poſthalterei⸗ u. Haus⸗Juventarium 

gegen baare Bezahlung meiſtbietend verkauft werden. 
Hirſchberg. Günther. 


359. Auction. 


Mitwoch den 31. März c., von Nachmittags 3 uhr 

ab, werden im Tietze ſchen Gaſthofe hierſelbſt verſchiedene 
ubles, ein kleiner Korbſchlitten, eine Wanduhr mit Ketten 

nebst Uhrkaſten, ſowie 1 Kiſte Cigarren, Wäſche und Kleidungs⸗ 

ftäde, meiſtbietend 1 werden. 

Hermsdorf u/K., den 10. März 1869. 

Der gerichtliche Auctions⸗Commiſſarius. Dierich. 


5% Holz: Auction. 


92 61 Wi Stück Klötzer a 
meiſtbietend verſteigert werden, wozu hierdurch eingeladen wird. 
Lehnhaus, den 11. März 1869, 
Die Forſt⸗Verwaltung. 


Bäckerei = Verpachtung. 


In meinem Hauſe, Burgſtr. Nr. 2, iſt eine Bäckerei, wo⸗ 


rinnen mehrere Jahre hindurch die Gnadenberger Bäderei 

Erfolg mitbetrieben worden, bald zu verpachten, Often W 

Johanni zu beziehen. 
Haynau, im März 1869. 


Auguſt Korn, Stridermeiſte- 


Dankſagung. 

3392. Bei der am 12. Februar ſtattgehabten ſchweren 
gefahrvollen Entbindung meiner lieben Frau Anna 
wir den beiden Herren Dr, med. Zinnecker und Lu 
ſowie der Frau Hebamme Rummler, für den kräftigen 
ſtand unſern allerwärmſten Dank und empfehlen dieſelben 
ähnlich Leidenden aufs Angelegentlichſte. 

Hirſchberg, den 13. März 1869. 


E. Hübner, Porzellanmaler— 

3330. Bei dem Tode und Begräbnſſſe meines theuren Gau 
ſind mir von allen Seiten ſo viele Beweiſe herzlicher 
nahme gegeben worden, daß ich mich verpflichtet fühle, 
durch meinen tiefgefühlten Dank öffentlich auszusprechen. 

Dem hochwürdigen Herrn Erzprieſter Tſchuppick 
troſtvolle Rede bei der Beerdigung, dem hochwürdigen H 
rer Braun für die innige Theilnahme am Krantenbette, 
die übernommenen vielen Mühwaltungen, und fämmt ahne 
Freunden und Nachbarn für die bewieſene herzliche Theiln 
in der Krankheit ſowohl, als auch bei der Beerdigung. 

Möge es der Herr Allen reichlich vergelten! 
Lomnitz, den 10. März 1869 


Auguſtine Arndt, geb. Gebauer 
Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
Submiffio 


z . n. 

Dieuſtag den 23. März, Nachmittags 2 une 
ſoll der Bau des Thurmes an der katholiſchen Kirche zu 
dorf an den Mindeſtfordernden vergeben werden. Í 
Bauunternehmer wollen fih dazu in der Rentamts Can 
daſelbſt einfinden, wo auch die Bedingungen, Zeichnung pali 
Anſchlag zur Enſicht ausgelegt find. Zuſchlag wird vorbe 
ten. Arnsdorf, den 8. März 1869 


pier 


Der Patron. Das Kirchen - Gollegiunt 
Sommer J. V. W. Sternaux, Pfarrer. 


3319. 5 Ehrenerklärung. prel 
Es hat ſich feit geraumer Beit das ehrenrührige Gerücht ver oli 
tet, als habe die hiefige Gutsbeſitzersfrau Aung Noſina Sch 
geb. Döring im Herbit 1868 in Goldberg eine bedeutende Aueh 
tät Butter mit Kartofferſturz vermengt auf dem Markte feil 
ten, fei darüber ertappt und zur Strafe gezogen worden. S aft 
g die 


fes Gerücht ift volfommen unwahr, und es ift diefe 
rare A ausgeglichen ie Ich ee 
eſchuldigte für eine ganz rechtſchaffene und unbeſcholtene 
1110 warne 11 e e dieſes Gerüchts, bei 
meldung gerichtlicher Klage. ; 

Neudorf a. Gröditzberg, den 8. März 1869. 
a Elifabeth Hauke. i 


rau, 
er 
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14. 

in Hamburg- Amerikanifhe Parketfahrt- Actien - Gefellfchaft. 
| Directe Poſtdampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New Bork, 


Havre anlaufend, vermittelft der Poſt⸗Dampfſchiffe 


Saxonia, Mittwoch, 17. Mär 5 Holſatia, Mittwoch, 7. April } $ 
Alemannia, do. 21. März 8 Germania, do. 1 14. April 5 
Dammonia, do. 31. März 2 Eimbria, do. 21. April E 


v $ Silefia (im Bu, 
aſſagepreiſe: Erſte Cajüte E Ert. rtl. 165, Zweite Cajüte Pr. Crt. rtl. 100. Zwiſchendeck Pr. Crt, rtl. 55. 
2. — pr. 40 hamb. Cubicfuß mit 15% Primage, für ordinaire Güter nach Uebereinkunft. 


ra 
Briefporto von und nach den Vereinigten Staaten a Spt. Briefe zu bezeichnen „per Hamburger Dampfſchift⸗ 

lowie p Näheres bei dem Schiffsmakler Auguft Bolten, Wm. Miller's 5 Hamburg, 
ei dem für Preußen E Vice der Verträge für 


— . 


3 Schiffe allein conc ionirten General Agenten 
atzmann in Berlin, Louiſenplatz 7 und Louiſenſtraße 1. 


Norddeutscher I. Io yd. 
Regelmäßige Poſtdampſſchiſſſahrt 
BREMEN m NEWYORK, 


SE 2 Southampton anlaufend. 
Von Bromen: Von Newyork ı Von Bremen: Von „ 


p Union 1. April. | D America 31. März, 24. April. 
D Deutſchland Br a D Donan 3. April. 29. _: 
À 1 Wear 20 en, 2 : | D. Weer 0 z ß Mai. 
. oN DEN. . Bremen 1 85 PAG, 
erner von Bremen jeden Sonnabend und jeden zweiten Mittwoch, von Southampton jeden Dienſtag, 
3 ch 


% 7 von Newyork jeden Donnerſtag und jeden zweiten Sonnabend. 

aſſage-Preiſe bis auf Weiteres: Erſte Cajüte 165 Thaler weile Gajüte 100 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Courant 
pra P incl. Beköſtigung. Kinder unter 10 Jahren auf allen Plätzen die Hälfte. Säuglinge 3 Thaler. 
t E 2. mit 15% Primage per 40 Cubiefuß Bremer Maaße. Ordinaire Güter nach Uebereinkunft. 


BREMEN m BALTIMORE 


Southampton anlaufend. 
D. Ven Bremen! Von — — 8 Fon Bremen: | Bon Baltimore, 
p Obio 7. März. 1, April, D. Berlin 21. April. 19. Mai. 
Baltimore 7. April, 5. Mai. | D. Leipzig 5. Mai. 2. Juni. 


ſerne | 4 
r von Bremen und Baltimore jeden zweiten Mittwoch, von Southampton jeden zweiten Sonnabend. 
vaſſage⸗Preiſe bis auf Weiteres: Cajüte 135 Thaler, dienen 55 Thaler Courant. Kinder unter 10 Jahren auf allen 
Rra Plätzen die Hälfte. en 3 Thaler. 
cht bis auf Weiteres: E 2. mit 15% Primage per 40 Cubilfuß Bremer Maaße. 
Nähere Auskunft ertheilen ſämmtliche Paſſagſer orpedienten in Bremen und deren inländiſche Agenten, ſowle 


Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 
Crüsemann. Director. H. Peters, zweiter Director. 
Nähere Auskunft ertheilt und bündige Schiffe-Contracte ſchließt ab der von der Königlichen Regierung conceſſionirte 
General⸗Agent Leopold Goldenring in Poſen. 


3391 = F 

5 Zur gütigen Beachtung! 3407. Geſchäfts⸗ Uebernahme. 
meote Köchin, die ihr Fach einem Koch gleich verſteht, Hierdurch geige ich ergebenft an, mob das von meinem 
fih tere Jahre außerhalb in feinen Hotels fungirte, empfiehlt verſtorbenen Ontel, dem Tuchmacher Herrn N. Tolde 
bet für Hotels u. Reſtaurationen zur Sommerſaiſon. Näheres hierſelbſt bisher betriebene Tuch⸗Geſchäft mit ſämmtlichen 
„e Herrn Meſſerſchmiedmſtr. Büttner, Garnlaube 24. Waarenvorräthen übernommen habe. Indem ich erſuche, das 


x FFP N. Tolde bisher geſchenkte Vertrauen ` au i 
Epileptische Krämpfe wa, ` J eertragen au wollen, fidere id) allen meinen Sunden ve vet 
Specialarzı tür Epilepsie Dr. O Killisch in und promptelte Bedienung zu. Ad. Orban in Liebau 1 Schl. 


Berlin, jetzt Mittelstrasse No. 6. — Auswärtige ] 3388. Die dem Färbergeſellen Ferdinand Wagner zuges 
fügte Beleidigung nehme ich gurit. e 


rieflich, — Schon über 100 geheilt. 45, 18. Brif i Friedeb Q 
FCC TOREPE a O VEERA MeT DAEMS DA Bröker in Friedcherg a. Q. 


— 


3312. 


Straße Nr. 19 


734 


Hierdurch beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, daß ich außer meinem am hieſigen 
— gelegenen, boreits beſtehenden - 


Bant, Spedetions⸗ & Commifſions⸗Geſchäft 


eine Filiale in den von mir ermietheten Geſchäfts⸗Lokalttäten nebft ſämmtlichen Hofräumen 


Neukirehhof No. 12 und 13 


( früher Schuſter & Winter) errichtet habe und erlaube mir die geehrten Herren Tuchfabrikanten, 


für welche hauptſächlich dieſe Filiale nt Bequemlichteit errichtet, darauf aufmerkfam zu machen, und halte mich ſowohl, 10 


Spedition und Uebernahme re 


p. Lagerung von Gütern bei ſtets prompter und billigſter Bedienung, wie au 


Incaſſi's, Discont von Wechſeln und Lombard = Seiäätten beſtens empfohlen. 


Leipzig, im März 1869. 


32. Heir athsgeſuch. 

Ein Profeſſioniſt, Wittwer, evangeliſch, 31 Jahr 
alt, kinderlos, im Grundbeſitz und eines gangbaren 
Ladengefchäfts, wünſcht fich zu verheirathen, Ge- 
ehrte junge Damen oder Wittwen in ähnlichen 
Vermögens-Verhältniſſen wollen vertrauensvoll ihre 
Adreſſe unter Chiffre M. R. 50 poste rest, Gör⸗ 
litz bis 20. d. M. niederlegen. 

infbl der Säd 

Schablonen raa e e 
2952 Aug. Müller, Kammmacher in Jauer. sy 
Für junge Damen! 
Engliſche und franzöſiſche Converſationsſtunden, ſowie Flü⸗ 
gel⸗Unterricht wünſcht eine geprüfte Gouvernante, die ſich län⸗ 
gere er in England aufgehalten hat, von Oſtern ab hier zu 
5 lüheres in M. Taube's Buchhandlung, lichte Burgſtr. 191. 


32%. Vom 4. März d. J. ab habe ich meinen Wohnſitz 

von Ketſchdorf nach Probſthain verlegt, was ich hiermit 

ergebenſt anzeige. J. Wagner, prakt. Arzt, Wundarzt J. Kl. 
und Geburtshelfer. 


Dampfſchiff „Smidt“ 


von Bremen nad Newyork 


wird expedirt am 7. April 1869. 
Paſſagepreiſe: 1. Cajüte 80 Thlr., II. Cajüte 45 Thlr., 
u. Zwiſchendeck 40 Thlr. 

Nähere Auskunft ertheilen 3316. 


MN. Lange & Co. in Bremen. 
Neächſtfolgende Expedition im Juni 1869. 


Muſtergültiges Maſchinennähen, 


für Haus und Erwerb, iſt jederzeit zu erlernen. Näheres auf 
frankirte Anfrage im Nähmaſchinen⸗Inſtilut von 
3295. Lina Pleßner in Jauer. 


Edmund Krüger: 
Die große Nachfrage, 


deren fih Johann Andreas Hauſchild's vegeta 
biliſcher Haarbalſam überall erfreut, hat eine Menge 
Nachahmungen, die unter ähnlichen Namen ange 
kündigt werden, hervorgebracht, es iſt deshalb darauf 
zu achten, daß in jeder Stadt nur eine einzige 
Verkaufsſtelle für Hauſchild's Balſam eriſtitt 
und derſelbe z. B. in Hirſchberg ausſchließlich 
echt zu haben iſt bei Paul Spehr. 3286. 


3381. Betfanıtmahung 

Ich fehe mich hierdurch veranlaßt, um Irrungen vorzubeu⸗ 
gen, bekannt zu machen, daß das Gerücht, ich wollte das 155 
ſel ſche Quartier durch 10 rtl. Miethserhöhung an mich brm 
gen, ein falſches fei, daß weder bei dem jetzigen Beſitzer, noch 
bei dem früheren, irgend welche Verabredung darüber ſtattge⸗ 
funden, daß alſo der Verbreiter davon auch der 9 die“ 
ſer ganz extra ordinären Lüge iſt, denn ein altes Sprichwort 
ſagt: Man ſucht Keinen 
hinter geſteckt. 


— . TTT—— . ͤ ͤ ̃⅛Üocacm 
3299. Junge Leute mit der erforderlichen Schulbildung 
(reif für Prima eines Gymnaſiums) — welche fid) dem Staats⸗ 
dienſte bei der Kataſter⸗Verwaltung widmen reſp. als Feldmeſ⸗ 
ſer heranbilden wollen, können als Eleven, gegen ein ange; 
meſſenes Honorar, behufs deren praktiſcher Ausbildung bei 
einem Königlichen Kataſterbeamten eintreten. : 

Reflektanten belieben ihre Adreſſe unter Nr. 200 ber Ex⸗ 
pedition dieſes Blattes einzuſenden. 


2065. Ein Penſionair findet noch Aufnahme bei der 
Räthin Siebrand in Landeshut. 


3378. Ich Endesunterzeichneter habe die Ortsgerichte FU 
Wüſte⸗Roͤhrsdorf öffentlich injurirt; da wir uns ſchiedsamtlich 
geeinigt, leifte ich denſelben Abbitte und warne vor Weiter 
erbreitung meiner Ausſage. d 

Antheil Schreibendorf. C. A . 
3379. Laut ſchiedsamtlichen Vergleichs nehme ich die ausge 
ſprochene Verleumdung gegen den Wilhelm Wolf aus 
Reußendorf zurück und warne vor Weiterbreitung meiner Aus‘ 
ſage. Wüſteröhrsdorſ, im März 1869. A. V. 


lage — Ritter⸗ 


> 


hinter der Thür, der nicht ſelbſt das 
» $ Arlt 


f 


7 
| 


f 
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| Froftfchaden-Verficherungs-Gefellfchaft 
zu Landsberg a. W. 


Dieſe durch Miniſterial⸗Erlaß vom 6. Mai 1858 conceſſionirte Geſellſchaft vergütet den vollen Schaden, welcher 


Ann verführen Boden⸗Erzeugniſſen, a: Halm- und Hülſen⸗Früchten, Oel, 


Handels⸗, Wurzel- und Knollen⸗Gewächſen, Flachs und Hanf, Wein, 
Abaf und Hopfen in der Zeit vom 1. März bis 15. October durch Froſt entſteht. 


Einzelne Gattungen dieſer Boden⸗Erzeugniſſe werden ebenfalls zur Verſicherung angenommen. 
Verſicherungen werden vermittelt dur 


den Bürgermeiſter a. D. J. Vogt zu Hirſchberg. 


y 7 werden gewaſchen, gefärbt und nach neueſten Mo ⸗ 
a Stroh Hüte Dellen, die bereits zur Anficht liegen, mover- 
niſirt. Um rechtzeitige Einlieferung bittet 3301. 


Emanuel Stroheim, = 
äußere Schildauerſtraße, im Haufe des Hrn. Tielſch, vis-à-vis den „drei Bergen“. 


2780. 


85 Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß wir die bisher 
derch Herrn C. E. Fritsch in Warmbrunn verwaltete Agentur 
er unterzeichneten Geſellſchaft 


r dem Herrn Emil Junker daſelbst 
übertragen haben. Berlin, den 1. März 1869. 


Die Direction der Deulſchen Jeuerberſicherungs⸗Aclien⸗Heſellſchaſt. 
Wiss. Vorbildung zur Militair-Carriere in dem ländl. Paedagogium 


A strowo bei Filehne (Ostbahn). I. Eleven mit hinreich. Schulbildung (See. u. Prim.) werden in hies. Milit.-Bil- 
II. Anstalt während weniger Monate zum Fähnrichs - Examen ausgebildet. Pension 106 rtl. quart, — 
Sch zunge Leute mit noch unzulänglicher Schulbildung, die sich für den Milit,-Stand bestimmt haben, werden als 
Heuler des Paedagog. in eingelegten Lehrstunden eigens dazu vorbereitet, möglichst bald mit Nutzen in die Milit.- 
dald Anstalt eintreten zu können. Pension incl. für Privatiss. 300 rtl. jährlich. — Das Paedagogium entlässt mit 
erechtigung zum einjährigen Freiwilligen-Dienst. Prospecte gratis. 3340. 


Hiermit zu geneigter Kenntnißnahme, daß zur Zeit mehrere 
Darlehns⸗Geſuche eingegangen, und ſonach Gelegenheit geboten, 
Capitalien diverſer Größe, gegen I. u. II. Hypothek, ſowohl auf 
ländlichen Grundbeſitz, wie ſtädtiſche Grundſtücke in guter Lage, 
Ur lange Zeit und gut unterzubringen. 3386 


Friedeberg a. Q., im März 1869. N. Bauch. 


2 ee 
Ber kau fs Anzeigen. 


ei iſt zu verkaufen. | 
N. Bauch in Friedeberg a. Q. 


3387. Eine Ziegel 
Anfragen durch 


3056. Ein Gaſthof 1. Kl. mit großem Garten, Kegelbahn 
und Badeanſtalt, in einer Garniſonſtadt, ift zu verkaufen. 
Anzahlung 5000 rtl. Ernſtliche Selbſtkäufer erhalten nähere 
Auskunft durch Ed. Eichholz in Freiburg i. Schl. 


3293. Borgerüdten Alters wegen bin ich willens, mein auf 
belebter Straße hierſelbſt belegenes Haus mit Spezerei⸗ 
Geſchäft zu verkaufen. Auskunft ertheilt 

Wwe. Schulze in Goldberg. 


2889. Die Freigärtner⸗Stelle No. 13 zu Jenkau bei 
Grop- Baudis, 2 Stock hoch, alles maſſiv, mit circa 10 Mor- 
gen Acker, iſt baldigſt iu verlaufen. 

Das Nähere beim Eigenthümer daſelbſt. 


pe Haus = Verkauf. 


Ein neu erbautes dreiſtöckiges Haus mit Hinterhaus, 
Sang und großem Hofraum, auf einer der belebteſten 
Straße in Goldberg, iſt veränderungshalber zu verkaufen und 
bald zu übernehmen. i 

Näheres durch Guſtav Schumann in Goldberg. 


3283. Das ½ Meile von der Kreisſtadt Jauer entfernte, 
maſſiv erbaute, aus 80 Morgen Aeckern und Wieſen 1. Klaſſe 
beſtehende, und mit gutem und a pon lebenden und 
todten Inventarium verſehene Gut ift ſofort zu verkaufen. 
Anzahlung nach Uebereinkunft. Näheres zu erfragen. in der 
Expedition des Boten oder auf portofreie Anfragen durch den 
Beſitzer unter Chiffre G. MM. 8 Jauer. 


Verkauf einer Mühlenbeſitzung. 


3016. Eine Mühlenbeſitzung, beſtehend in neu erbauten maſſiven 
Wohn- u. Wie Pee mit vollſtändigem lebenden und 
todten Inventarium, 30 Morgen Acker, größtentheils Weizen⸗ 
boden, und einer Bockwindmühle mit franzöfiſchem Gange und 
Cylinder, an der Berliner Chauſſee, zwiſchen Neumarkt und 
Breslau gelegen, ift veränderungshalber zu verkaufen. 
Nähere Auskunft ertheilt 
der Auctionscommiſſarius Kalide zu Neumarkt. 


3017, Eine Freiſtelle mit ca. 16 Scheffel Acker und Gar⸗ 


ten iſt ſofort zu verkaufen. . 
res durch Guſtav Schumann in Goldberg. 


2988. Einem ene Müller oder Bäcker mache ich hier 

mit die Wasen „daß ich ernſtlich geſonnen bin, meine zwei⸗ 

gängige Waſſermühle zu verkaufen, und bin ich nicht abgeneigt, 

ein Haus, ware ſich zum Handel eignet, mit als Kaufgeld 
Die Da bar 


anzunehmen, hle ift dauerhaft gebaut und liegt in 


Näheres auf frankirte 


2645. N 
Mühlen⸗Verkauf. 

In einem eee nahe der Schleſiſchen Gebirge bahn 
iſt eine frequente Mehl, Gries⸗ und Graupenmühle mit fiet 
ausreichender Waſſerkraft und neueſter Konſtruktion, zu pe 
cher 14 Morgen Ader: und Wieſenland, guter Qualität, Mi 
hören, für den Preis von 9500 Thlr. bei 2: bis 3000 able: 
Anzahlung in Folge eingetretener Kränklichkeit des Beſizer 
ſofort aus freier Hand ohne Einmiſchung Dritter zu 


ten. Hierauf Reflektirende wollen ihre Offerten unter Chiffre 


XXII. poste restante Landeshut franco einſenden 
3372. y 


on „ Gaſthaus Verkauf: 


Jauer in der Goldberger Vorſtadt elegenes 
Gaſthaus, mit einem Morgen . — und nötbiger 
Sta 21 iſt ſofort aus freier Hand zu verkaufen. 
Auskunft beim Tiſchlermeiſter A. Töpler zu Jauer⸗ 


3350. Meine zur Stadt Schweidnig gehörige Waſſermühle 
mit 2 franzöſiſchen und 1 Spitzgange N und Fournir 
ſchneide, 10 Fuß Gefälle, anhaltender Waſſerkraft, 30 Morgen 
Acker und Wieſen, Boden 1. Claſſe, lebendem und todtem In 
Inventar, frei von Rente und Wehrbauten, bin ich Willens 
unter ſoliden e ee fofort zu verkaufen. 
chtungsvoll ergebenſt 
C. Tietze, Mühlenbeſitzer⸗ 


3371. Ein maſſiwestdaus mit 8 Stuben u. einem Garten, an 
einem groben Fabrikorte, welches fih zu jedem Geſchäft eignet, 
ift unter ſoliden Bedingungen aus freier Hand zu vertan 
und das Nähere zu erfahren bei 


Eruſt Tänzer im Rathskeller zu Striegau.— 
3355. Das Haus große Schützenſtraße 448 b in Hirſchberg / 
ſchönſte Lage und Ausſicht, ak yani 10 ohani 2. 
tuben, 2 Kochſtuben, 2 Altane, 4 Kammern, 5 Ge 
ien Sen lden dete an be * ram und Garten, ba 
e vet u ver * 
einkunft. Das Nähere dei arlis eee 


3363. In Nimkau, Kreis Neumarkt (Eiſendahn⸗Station), ift 
das Ignatz Speer’ihe Bauergut mit A 125 Morgen 


Acker und Wieſe zu verkaufen. Näheres durch den Beſitzek. 


3380. In einer Garnſſonſtadt Schleſiens ift eine Heine Gär 
nerei billig ren Näheres franco A, B, poste rest 


gerichtete 


Freiburg i. 


* + 
Für Schmiedeberg und Umgegend, 
daß ich für Brillenbebürfende von Dienftag den 16. bis DON 
nerſtag den 18. März im Gaſthof zum „goldenen Löwen“ zu 
3317. Heinze, Optikus aus Warmbrunn. 


Für Schmiede! 


Eine Parthie Bundringe 2c. hat billig ab- 
zulaſſen Herrm. Ludewig in Erdmannsdorf, | 


treffen bin, 


2695. Nägel = Fabrik. 


31 des Boten aus dem Rieſengebirge. 
13. März 1869. 


1 Mill. Nähmaschinen, 


fabrizirt durch Elias Howe, New-York 
dem Erfinder und sein Patent. 
The Howe-Machine Oo., deren Gründer E. Howe, 
fabrizirt 160 Maschinen per Tag. 
Auf der Pariser Weltausstellung war E. Howe der Einzige unter 
82 Ausstellern, welchem die beiden höchsten Anerkennungen, die goldene Me- 
daille und das Kreuz der Ehrenlegion zu Theil wurden, 
Für auf E. Howe’s Original-Maschinen gefertigten Arbeiten wurden noch 


ferner 20 Medaillen vertheilt. y N 
Es ist durch die engl. u franz. Mode-Academie erwiesen, dass die neuen 


Familien - Maschinen mit ihren vorzüglichen amerikanichen Apparaten eben 


Jueite Beilage zu Nr. 


Verd. Nase so passend für den Salon als für Industrie, Weissnäherei und jegliche Confection etc, 
preis Chärähte die Besten ın Leistungsfähigkeit und Construction 155 Fa 3 
IS- j Gr. Johannisstr. u. 25 
Probenähte stehen zu Th. Howe Cenir al-Dé ôl: in Hamburg, 5 
Diensten. Haupt-Depot: Werder'sche Mühlen 3 in Berlin. 
M H. Schott & Co. 
uin Breslau vertreten durch L. Mandowsky. 
Obige Nähmaschinen empfiehlt für Hirſchberg H. Duttenhofer. 
3394. 1 


Gummiſchuhe 


en nur beſter Qualité evchen viigi 
Wwe. Pollack & Sohn. 


Probſteier Saathafer 


Löwenberg zum Ver⸗ 
Kloß, N een 


Auswahl 
icht Singer ſcher Nähmaſchinen, echt 
heeler & Wilſon's kleinen Familien⸗ 


Nähmaſchinen, 
zum treten und auch mit der Hand zum drehen. Das Anler⸗ 
* gratis, beim Verkauf werden Terminzahlungen angenom⸗ 
hoch die Heinen Maſchinen werden ausgeliehen; alle Nähma⸗ 
alien beſter Qualität. 

ollene und baumwollene Strickgarne, Maſchinenna⸗ 

in allen Sorten, ſowie echt ameritaniſches Maſchinen⸗ 
find ſtets zu den billigsten Preiſen zu haben bei 
3197 Eggeling. 
2710. 


waage, 12 Gtr, Tragkraft, find zu verkaufen. 
Näheres bei Frau Scoda in driebeberg a. Q. 


N erirt das Dominium Zobten bei 
auf. 3323. 


del 
Bel 


Ein noch gut gehaltener Flügel und eine Brücken⸗ 


Von den anerkannt guten 


Rettig ⸗Bonbons 
von Ph. Wagner in Mainz 
empfing neue Sendung 


A. Scholtz, lichte Burgſtraße 1. 


Liebichꝰs Fleiſchextraet, p. 
Neines Malzextract, 


bereitet von dem Apothekenbeſitzer S na t , 
Flasche nebft Gebraufsäonmehen a u Derin, die 


Sgr. 
Werde e 8 Vieh, 
äbr: un i 
„ Patet 10 ſgr., / Paket 5 © * — — ues 
enchelhonig, 
tes S 1 * * ’ ie ! 
ea ee 
Hefe zu Hirſchberg 


in der Apot 
61¹. und in der Apotheke zu Warmbrunn. 
3402. 


Verkauft 


wird billig ein gut eingerichtetes Geihäft in Görlitz. Anzah⸗ 
lung 200 ttl. Näheres beim Gaſthofbeſizer Herrn Mier 
Hirſchberg in Schl. im goldenen Löwen. N in 


7 
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Neuveaute’s in Kleiderstoffen vom 
einfachſten bis zum feinſten Genre, Seiden⸗Stoffe, 
Braut⸗Noben, franzöſiſche Chäles, Tücher, 
Möbel⸗Stoffe, Gardinen, Teppiche, Tiſch⸗ und 
Bettdecken, Rouleaux empfiehlt in größter Auswahl 
zu äußerſt billigen, feſten Preiſen 
2% Cari Henning, Hirſchberg, Bahnhofſtraße. 


Echt Rigaer Kron⸗ Saat: 


von A. Kriegsmann & Co. (K. K. öſterreich. Konſul) direct bezogen, empfiehlt ] 
Hirſchberg. Aug. Friedr. Trump vom. Ru. Kuti 


a Die Clara- Hütte in Cunnersdorf bei Hirſchberg 


Weesen 


N 


5 858 decken 
Reise- Plaids. 


offerirt: 
1. Dach ⸗Ziegel. 9. Lange volle Geſimsſteine. | 15. Krippenziegel. 
2. Dach ⸗Reiter. 10. Geſims⸗Formſteine. 16. Vaſen. 
3. Schwarze Waſſer⸗ linker. 11. Pflaſter⸗Platten. 17. Treillen. 
4. Rothe Klinker. 12. Pfalzplatten für Treibhaus⸗ 18. Zaun⸗Formſteine. l 
5. Mauer⸗Ziegel J. II. III. Kanäle. 19. Reinecke und Hinz, von 
6. Hohl⸗Ziegel. 13. Drainröhren. Kaulbach. f 
7. Brunnen⸗Ziegel. 14. Kreuzungs Röhren für 20. Waſſerkühler. | 
8 


„Lange hohle Geſimsſteine. Drainage. 21. Kleine farbige Tponmaatell 
22. Ventile für Peterſen ſehen Wieſenbau. Er 
23. Poliz. vorgeſchr. Formſteine für ruſſiſche Schornſteine. 


Lein Saat. 

Neue Rigaer und Pernauer Kron⸗Säe⸗Lein⸗Saat 
in vorzüglichſter Qualität empfiehlt zum billigſten Preiſe 

Vit Thiermann, | 

Nieder⸗Ring Nr. 99 und Goldberger Straße No. 132 


Löwenberg, im März 1869. — 
1% Böhmiſche Bettfedern. 3390 Einige neue Packkiſten, Zuckerfaſſer 


Zum Schmiedeberger Jahrmarkt werde ich wieder mit ſehr mehrere vollſtändige Fenſter und eine Pick 
ſchoͤnen neuen Bettfedern feil halten und bitte meine geehr⸗ zum Schärfen der Mühlſteine hat zu verkaufen 


ten Kunden, mich wieder zu beſuchen; der Verkauf iſt im t 

Garthof zur Sonne bei A. König. A. Scholtz, lichte Burgſtraße l. 
3333. In dem Haufe des Herrn Handelsmann Hilfe, 3227. Ein gut gehaltenes Billard mit Queues und großen 
Nr. 235 in Grunau, ſind 30 bis 40 Pfund Blatterhonig Bällen ſteht reine Verkauf bei > 00 SE 
(Blumenhonig genannt) zu verkaufen. i R. Henfel in Warmbrunn. 


— 72 


Billig! Billig! Billig! 


f, Anzüge für das Frühjahr, 
beſtehend in Jaquetts, Beinkleidern und Weſten, nach den neueſten Pariſer und Lon⸗ 
mer Modellen copirt, empfiehlt das neue Herren⸗Garderobe⸗Magazin von 


J. Engel in Warmbrunn, 
3364, im Haufe des Herrn J. G. Enge, vis-à-vis dem Hötel de Prusse. 


3 

Franzöſiſche Luzerne, feinſte Qualität, Futterrüben⸗ 
und Suerrin Shame. beſten Quedlinburger; Pferde⸗ 
Mbt Mais, Gras-Saamen, Klee⸗Saamen, Speise, und 
Futter⸗Mohrrüben⸗Saamen, alles in beſter keimfähiger Waare, 
feriven billigt Seile & Mattheus in Liegnitz. 

Einem geehrten Publikum erlauben uns wiederholt unſere in 
hurſchberg errichtete Dauermehl⸗Niederlage recht angelegent⸗ 
ich zu empfehlen, und machen beſonders darauf aufmerkſam, daß zum 
orftehenden Feſte ein ertrafeines Weizenmehl auf Lager halten. 
ie Verwaltung der Ober⸗Gräditzer Dampfmühle. 


Zum Jahrmarkt in Schmiedeberg 
befindet ſich auch diesmal 
der allerbilligſte Verkauf von wollenen Kleiderſtoffen, Cattunen, 
eidenwaaren, Züchen⸗Leinwand, Inlett, Caſinet, Hoſenzeugen, 
Piquee's, Wallis, Shirting, Bettdecken, Tiſchdecken, Kanten⸗ 
nterröcken, Barchenden, Taſchentüchern, ſchwarz- und buntſei⸗ 
denen Halstüchern, einer großen Auswahl rein mooswollener 
Doppel⸗Shawls und Tücher und anderer in dieſes Fach einſchlagenden Artikel 


zu den bereits bekannten billigen Preiſen; daher komme ein geehrtes Publikum! 
Nur in der Bude vor dem Hauſe des Kaufmanns Herrn 
Blaſchke in Schmiedeberg. 
In Hirſchberg Butterlaube Nr. 37, 1 Treppe hoch, E 
3 A e Puder ſchen Hauſe. 3 — 9 
3356. BE. L. Beriu aus Hirschberg und Berlin. 


Sämmtliche Neuheiten für die 
Frühjahrs ⸗Saiſon 

in Kleiderſtoffen, Tüchern, Jaquets und Umhängen 

ſind in größter Auswahl am Lager. 3353. 

Hugo Guttmann, innere Schildauerſtr. 


Conſirmanden Anzüge | 
in jeder beliebigen Größe find billigſt zu haben bei zn 


J. Engel in Warmbrunn, 
im Hanfe des Herrn J. G. Enge, vis-à-vis dem Hotel de Prusse. 7 


Hannover, im Februar 1869. 
P. P. 


Wir machen Ihnen hierdurch die ergebrne Mittheilung, dass wir dem Herrn 


Carl Klein in Hirschberg in Schl. 


ein Lager unserer 


fertigen Geschäfts-Bücher eigener Fahrik 


für dortigen Platz übertragen haben. ben 
edachter Herr ist von uns in den Stand gesetzt, zu unseren Original-Preisen ab e | 
und liegen zu dem Zwecke unsere Preislisten zu Ihrer gefälligen Einsicht bei demselben aut. } 
Es wird uns besonders angenehm sein, wenn Sie sich veranlasst finden, das dortige La: 
unserer Erzeugnisse, welche sich durch Sauberkeit, solide Arbeit und billige Preisstellung vorthel 
haft ausgeichnen, recht fleissig zu frequentiren. 


Wir empfehlen uns in dieser Erwartung hochachtüngsvoll 


Edler & Krische. 


p Hirschberg in Schl., im Februar 1869. 
P. P. 

Unter Bezugnahme auf vorstehendes Cireular der Herren Edler & Krische in Hannover 
nehme ich Veranlassung, Ihnen die Fabrikate gedachter Herren, von denen mir ein Lager über 
tragen ist, auf's Angelegentlichste zu empfehlen. d 

Ich bitte Sie, mich mit Ihren schätzbaren Aufträgen in diesen Artikeln gütigst zu beehre 
und versichere Sie, dass die Fabrikate der Herren Edler & Krische alle Vorzüge der Solidit! 
und Dauerhaftigkeit neben billiger Preisstellung in sich vereinigen. 

Durch besondere mir gewährte Begünstigungen bin ich im Stande, zu Fabrik-Preisen abzugeben, 

Indem ich Ihnen noch mein Lager von 


Schreib-Materialien, Pack-, Schreib- & Luxus-Papieren etc. eto. 


— * N . — . 
'innerung br zeic ; 
in empfehlende Er ung bringe, zeichne ich mit Hochachtung und Ergebenheit 


3339, Carti Hlein. | 


i 


A 


5. Nachdem ich ſämmtliche Frühjahrs⸗ und Sommer: Neuheiten empfangen, habe 
ich einen großen Theil älterer Waarenbeſtände, um damit möglichſt ſchnell zu räumen, 
edeutend in den Preiſen herabgeſetzt und empfehle: 
Eine Partie zurückgeſtellter Kleider⸗Stoffe, gut und preiswürdig, 
Barege und Mozambique, von 3 fer. an, 


„ j 5 abgepaßter Unterröcke, von Irtl. 5 ſgr. an, 
„ # R echt franzöſiſche Seiden⸗Barege⸗Tücher, die 


früher 6—7 rtl. gekoſtet, für 3½ A rtl. 

n " Frühjahrsmäntel und Jaquettes ꝛc. 20. 

Mein Lager in Züchen⸗ u. Inlett⸗Leinwand, Shirtings, Wallis, Piquee's, 

Bettdecken iſt ebenfalls ganz neu und reichhaltig aſſortirt. b 
Für Conſirmandinnen find ſämmtliche dazu nöthigen Artikel in ſchönſter Auswahl 


am Lager. Emanuel Stroheim, 


äußere Schildauerſtraße, im Haufe des Hru. Tielſch, vis-à-vis den „drei Dergi” g 
GROSSE PREIS-ERM ÄSSIGUNG 
LIEBICS FLEISCH-EXTRAUT 


DER LIERIG’S FLEISCH-EXTRACT COMPAGNIE, LONDON. 
Nur ächt, wenn jeder Topf mit Unterschrift der Herren Baron J. von LIEBIG 
und Dr. M. von PETTENKOFER versehen. 
DETAIL-PREISE FÜR GANZ DEUTSCHLAND: 2 
/ engl, Pfd.-Topf ½% engl. Pfd,-Topf 1, engl. Pfd.-Topf % engl, Pfd.-Topt 
a Thlr. 3 5 Sgr. a Thlr. 1. 20 Sgr. a 22 ½ Sgr. a 15 Sgr. 
Zu haben in allen Handlungen und Apotheken. Haupt- Niederlage für Hirschberg und 


Wees in der Apotheke und bei A. Edom. d ; 
ern 

„ Mefter von Mir- Qüftre, grau und braun, Orlean, bunte 
Kleiderſtoffe, Barchent ꝛc. ꝛc. empfiehlt zu billigſten Preiſen 
Schmiedeberg im März 1869. Elifabeth Prauſe. 


Hauptgewinn Thaler 100,000. 
ER ccc 


Das Spielen der Frankfurter Looſe iſt bekanntlich 
im Königreich Preußen erlaubt. 


Die neueſte, von Allerhöchſter Regierung genehmigte Geldverlooſung, welche 22,400 Gewinne von ev. Thaler 
100,000 — 60,000 — 40,000 — 20,000 — 12,000 — 10,000 — 8000 — 6000 zc. ze. enthält, beginnt ſchon 
am 14. April, wozu unterzeichnetes mit dem Verkauf beauftragtes Handlungshaus feine allbekannte Glücks⸗Collecte mit 
Gangen Original-Looſen à 2 Thaler, Halben & 1 Thaler und Viertel à 15 Sgr. gegen Einſendung, Poft- 
Mablung oder Nachnahme beſtens empfohlen hält. Amtliche Gewinnliſten ſ. Z. pünktlichſt. Jede Auskunft unentgeltlich. 

ewiſſenhafte Bedienung und prompte Auszahlung der Gewinne. 


s Gustav Schwarzschild in Gamburg. 


| Ziehung am 14. April. 


2 3 


Gardinen, Möbelſtoffe, Teppiche, Tischdecken | | 
empfehle in prachtvollſter Auswahl zu recht billigen Preiſen. 
3354. Hugo Gutman, innere Schildauerſtr. 


| 
Das Kleider: Magazin in Greiffenberg, | 


vis-à-vis der katholiſchen Kirche, ı 
apfel bít taut Einſegnung ſchwarze Anzüge zu ſehr billigen Preiſe en. 


Nicht zu überſehen EIN 
i = gänzliche Ausverkauf 
in Se ne a e im C. F. Kunde'ſchen Gewölbe, 
| dauert nur noch Furze Zeit. 

3 Das Lager enthält eine große Aus wahl 
[Kleiderſtoffe, Züchen, Inletten, Bett⸗ und Tiſchwa⸗ 
foe, Double⸗Shawls, Umſchlagetücher, franzöſi⸗ 
ſche Long ⸗Shawls, Düffel⸗Jacken, Jaquetts, Shir: 
ting, Piquee's, Wallis, Bettdecken ze. ꝛc. 

zu nachftehenden Preiſen: 
wollene Kleiderſtoffe, die lange Elle von 2 Sgr. an, 
Züchen und Inletten, 21, 


— 


2 z 


* 


2 


breite Cattune, A 33 2 5 S 
Ba ttiſte und Organdy's, hr ul E eee e. 
Mir⸗Lüſtre und Grograind, = = 2 a ee 
Mohairs und Rippſe, BR nd A 
Umſchlagetücher, das Stück von 1 Thlr. 5 Sgr. an, 
Bettdecken in weiß u. roth, = = 115 5 


und noch viele andere Artikel zu noch nie dageweſenen billi⸗ 
5 gen Preiſen. 

1 Das Verkaufs⸗Lokal befindet ſich: 

N In Schmiedeberg, im C. F. Kunde 'ſchen Gewölbe. 


Eduard Seiler, 
Liegnitz. 
Grösste 
Pianoforte-Fabrik 

in Schlesien. 


Die Instrumente werden von den berühmtesten 
Pianisten zu Concerten benutzt. 
Preis-Verzeichnisse werden auf Anfragen sofort 
franco zugesandt. 
Ratenzahlungen werden genehmigt. 


2319. 


TG NI TE 


— : pomene] 
in —— Strickgarne — 
in allen Farben Greene von Max Hauſchild), nur 
Achtigem „Zollgewicht“, empfiehlt billigſt 
Kriſteller, Schulgaſſe Nr. 9. 
Gleichzeitig empfehle mein gut fortirtes Schnitt⸗ 
waaren⸗Lager in Züchen, Inletten, ſchon von 
3% for. die Elle, Futterkattune von 2 ſgr. an, 
Shirting von 3 jgr. an, „ breite waſchächte Kat: 
tune von 3½ for. die Elle, Hoſenzeuge, Caſinet 
don 4 ſgr. an, 7 breite Kleiderſtoffe von 3", ſgr. 
an, Kantenröcke von 1 rtl. an, Mir⸗Cord 5 ſgr. 
die Elle, Orlean in allen Farben ven 5 fgr. an, 
Krinolinen, 4 Reifen, von 6 ſgr. an, Gardinen⸗ 
Attune, Möbel-Kattune, Mohair, Sopha⸗ 
eberzüge c. empfiehlt 19000 D. O. 
Hirſchberg, den 9. März 1869. 3217. 


Auf meinem, unmittelbar an der 
Goldberg Hapnauer Chauſſee ge⸗ 
egenen Rittergute Seiffersdorf 
(Kr. Goldberg⸗Haynau) find ca. 
150 Stämme ſtarkes kiefernes Bau- 
holz zu verkaufen. 
eflectanten erfahren Näheres 
durch Herrn Inſpector Vogt daſ. 
2 Wiggert in Greifenberg. 
, 20 Stück fette Schöͤpſe 


um Verkauf beim 
j Bauergutsbeſitzer Zahn in Alt⸗Schönau. 


Un) une 17 
ꝓuuq ug zu ͤ aH ν,Hitv)ũ, 


Ban: und Sehindel⸗ Nägel werden an 
Wiederverkäufer billigſt abgegeben bei 
Herrmann Ludewig in Erdmaunnsdorf, 

Nägel = Fabrik. 


Anerkennungsſchreiben. 


Seit vielen Jahren litt ich und meine Frau an der 
Gicht, ſo daß der ganze Körper gelähmt war und kein 
Glied rühren konnte. Nach Anwendung der von Herrn 
J. Oſchinsky in Breslau, Carlsplatz 6, erfundenen 
Beſundheits Seife wurde ib wie meine Frau in 
kurzer Zeit von den Leiden hergeſtellt, was ich hiermit 
der Wahrheit gemäß bezeuge. 

Chemnitz, den 10. Januar 1869. 

Auguft Walther. 
Herrn J. Oſchinsky in Breslau, Carlspfatz 6, 

Erlaube mir, Ihnen meinen beſten Dank auszusprechen 
für die heilſame Wirkung der von Ihnen erhaltenen 
Krauſen Univerſal⸗ Seife, welche mich von meiner 
ſchlimmen Fußwunde, woran ich ſchon Jahre lang 
gelitten, befreit hat. 2 

Bentſchen, den 17. September 1867. 

F. Maennel, Färbereibeſitzer. 


J. Oschimsky’s 
Geſundheits⸗ und Univerſalſeifen 


find zu haben in Hirſchberg bei Panl Spehr. Bol: 
kenhain: Marie Nennen u. G. Hanke. Wunzlau: W. 
Siegert. ge E A. Süßenbach. Friedeberg a/Q,; 

Keiner. Friedland: H. Jsmer. Goldberg: O. Arlt. 
reiffenberg: E. Neumann Haingu: H. Ender. Hp: 
benfriedeberg: Kühnöl u. Sohn. Jauer: H. Genier, 
Landeshut: C. Rudolph. Lahn: F. Helbig. Lauban: 
G. Nordhauſen. Liebau: J. C. Schindler. Liegnitz: G. 
Dumlich. Löwenberg: Th. Rother, Strempel. Lüben: 

Ismer. Muskau: J. C. Wahl. Neurobe: F. 
Ruch. Rothenburg: Osw. Schneider. Sagan: A. 
Mikeska. Schönau: A. Weil. Schönberg: A. Wall 
roth. Schweidnitz: G. Opitz, Greiffenberg. Strienan : 
C. G. Opitz. Waldenburg: J. Heinold. 3287 


—: Et = br 
3221 Sechs Schock gutes Roggenſtroh und 
ein Schock Korbmacher Ruthen find in 
Kroitſch No. 23 bald zu verkaufen. 


Zur Saat 8 


empfehle den Herren Landwirthen zur gefälligen Abnal n 5 
elle Arten Klee: und Grasſamen, Erbſen, Wicken 6 
2c., ſowie auch amerikaniſchen Pferdezahnmais 
zu moͤglichſt billigſten Preiſen. 3313. 


Freiburg. Julius Ber 
Samen = Offerte. 


Blumen, Gemüſe⸗ und landwirthſchaftliche Sämereien em- 
pfiehlt J. Schäfer in Hohenfriedeberg. 


2694. 


3349. 
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FCC ³ ˙ AA ³˙ AAA 
d eee ccrecc che, 


3 Echten 5 
Getreide⸗Korn, 
A fowie gewöhnlichen Korn, einfache und doppelte g 


Liqueure, in anerkannt guter Qualität, empfiehlt zu S 
ch ſehr billigen Preiſen f g 
880 Julius Berfu, Kirchſtraße 206 in Freiburg. 


~ 


ef BERR PRR Ong E ERR 
[AE a OSTERN ENTER ER ANEL SENES ERA EAR N] 


S 


Der G. A. W. Mayer'ſche weiße Bruſt⸗Syrup L 
aus der Niederlage des Hrn, Kaufm. F. Richter hier hat D 
mich überzeugt, daß derſelbe bedeutende Heilkräfte beſitzt 
D und beſonders die Schleimabſonderungen befördert, den 
65 Kitzel um Kehlkopfe hebt, die Thätigkeit des Reproduktions⸗ 
65 Syſtems beſchleunigt, die Engbrüſtigkeit beſeitigt. Allen 

Bruſtleidenden iſt dieſer Syrup nicht genug zu empfeh⸗ 
len. Ich litt ſeit 8 Jahren an Huſten mit Auswurf 
und bin bei der dritten kleinen Flaſche dieſes Syrups 
ganz von einem alten Uebel befreit, was ich hierdurch 


beſcheinige. F 
Wilh. Schmidt, Militär⸗Arzt a. D. 


SE 


Gettin. 


Unterzeichneter bezeugt hiermit, daß der bei Herrn A. 
Herz dahier bezogene weiße Bruſt⸗Syrup von G. 
A. W. Mayer zu Breslau bei ſeinen beiden Kindern, 
welche ſehr ſchwer krank an dem ſogenannten blauen Hu⸗ 
ſten darniederlagen, eine außerordentlich heilſame Wir⸗ 
kung hervorbrachte. H. Mayerſohn. 

Schneidemühl, den 20. Januar 1868. 


Der Wahrheit die Ehre. 
Seit Jahren an hartnäckigem Huſten leidend, der den 


Bemühungen der verſchiedenſten Aerzte nicht weichen G 
& a fand ich völlige Heilung durch vier Flaſchen des P 


BECOS355882 


& 


BSPSEPSHSTESPOSEETBEPBSHE 


DeLee 


Dieſes Hausmittel, teine Medicin, ift nur allein ächt 
vorräthig in 2290. 


Bunzlau: J. ©. 
Ors 


SS 8808 


A bert Drosdatius. 


nr 


BEIECZLEBPIELSPLELLE 


Ë MWüftewaltersdotf: 


612. Das von dem praktischen Zahnarzte Herrn J. 2, 
Poppin Wien, Stadt, Boguergasse 80: 
bereitete und in den Handel unter dem Namen „ARE 
therin-Mundwasser* gebrachte Heilmittel neg 10 
ich seit längerer Zeit Gelegenheit gehe) 
in meiner Praxis in Auwendung zu brin 
gen, und damit sehr günstige, ja oft itbat” 
raschende Wirkungen erzielt. 

Insbesondere hat sich das gedachte Heilmitte 
ches in keiner Weise der Gesundheit nachtheilige 
enthält, bei dem Stocken der Zähne, Zune 
schmerzen, Weinsteinbildung, Mundfi ul 
bewährt, und diese Leiden in oft seh 
kurzer Zeit beseitigt. Vor Allem aber ha 
ich dieses gedachte Heilmittel in mehreren Fällen DE 
übelriechenderm Athem, welches Leiden d 
den Kranken und noch mehr für dessen Umgebung un 
angenehm ist, und gegen welches Leiden von dem 
treffenden Kranken vorher sehr Vieles versucht wor 17 
war, angewendet, worauf nach 4- bis S- wöchentlichem 
Gebrauch dieses Fabrikats als Mundspül wasser meli 
mals des Tages dieses Leiden sich beseitigte. 

Vorstehendes bezeuge ich Herrn J. G. Popp 
Grund meiner gemachten Erfahrungen. 

Loslau, den 9. Jänner 1868. 

Dr. Stark, 
königlicher Stabsarzt a ts 
Zu haben in Hirschberg bei Friedr. Hartwig“ 
innere Langst". 


1, wel 
Stofle 


auf 


Eiſenbahn⸗Schienen, 4½“ und 5“ hoch, 
Portland⸗Cement, 
Neuländer Dünger⸗Gyps, 
Hermsdorfer Kohlen, 
Alle Arten Salze 
in beſter Qualität empfehlen billigſt 
M. J. Sachs & Söhne, 
Bahnhofs - Strafe. i 
te 7 r et 
ius en e d , eee me 
dig zu verkaufen beim Gaſtwirth Franz unde 
in Berthelsdorf bei Lauban. 


2640, Gin brauner Zuchtſtier, 2 Jahr alt, ift zu verkauft! 
beim Bauergutsbeſitzer Aug. Raabe 
in Nieder-Thiemendorf bei Lauban. 


In allen Ländern geſetzlich erlaubt. 
Große Gewinnziehung: fl. 100,000, 50,000, 30,000, 
10,000 ꝛc. 2c., letzter 10, welcher jedes Mal unbedingt 
gewinnen muß. Jährlich 4 Ziehungen. Ziehung den 
16. März. Ein Lods für alle Ziehungen koſtet nur 
Thlr. 3½ ein Mal für alle Mal ohne weitere 
etrages oder 

gegen Poſtnachnahme ſind 1 beziehen durch 


Moritz Paul Braunſchweig 


in Frankfurt a. M. 


Nachzahlung. — — fr. Einſendung des 


n 


E 13. März 


Dritte Beilage zu Nr. 31 des Boten aus dem Rieſengebirge. 


1869. 


Reue Rigaer Leinſaat 
eingetroffen und empfehlen dieſelbe in Tonnen, 


e ausgemeſſen billigſt 


Gebrüder Schröer in Liebenthal. 


j Pernauer Leinſaat bleiben erwartend und 


Er Orten Beſtellungen darauf entgegen: D. Ob. 
Eduard Sachs ſche Magen: und 
Lebens ⸗Eſſenz. 


l an dem Königl. Minifterium für Medizinal⸗Angelegenheiten 
Ro erkauf geſtattet, ſicherſte Hilfe bei allen Magenübeln, 
d 


etitloſigkeit, Bruſt⸗, Magen-, Unterleibskrampf, 
Urrboidalleiden und hartnäckiger Verſtopfung 
ich terleibes, von deſſen ſchnellen und außerordentlichen 
geh "gen die faſt täglich eingehenden Dankſagungen Zeugniß 
und r Ut in Hirſchberg allein ächt zu haben, a Flacons 15 
Warm 2 0r., bei Herren A. Edom und W. Scholz, in 
ulin N bei R. Ertner, in Hermsdorf u. K. bei 

us Ernſt, in Schönau bei Lonis Püchler. 13904 


ie Wagen: Fabrik von A. Feldtan 
in Freiburg i. Schl. 

Auswahl in bekannter Güte gebauter Wagen 
Dopp ſolideſten Preiſen. Unter Anderem ſtehen 3 St. 
fahren elkaleſchen auf Lager, die ganz jededt und offen zu 
ohne ind; dies der Kulſchet in einer Minute bewerkſtelligt, 
St enen Theil davon zu entfernen. Für Lohnkutſcher find 
ſehr ſchöne gebrauchte Aufſatz Ghaiſen u. a. m. ehr 
zu empfehlen. 2717 


u Bomm. Portland⸗Cement, 
Lich ſriſcher Waare bei großen Tonnen, empfehle 


A ab hier und ab Frankfurt a/ O. zu den billig- 


| reiſen. Guſtav Scholtz. 
‚Düttermehl, Roggen- Weizenkleie 


empfie lt 2 s 3 
zu ermäßigtem Preiſe (3390) 
i fi S. Grätz, Schildauer Straße 14. 


In, Waldwalle und Waldwollöl 


ehlt Gichtleidenden als ganz vorzügli 
I 215 o 8 Vollrath. 


fen u. Documenten⸗Schränke, 


dend und diebes ſicher, beſter Conſtruktion, Wände von 
ie oder Gußſtahl, Dampfkaffeebrenner mit ſtarken 


des 


ey 
zu geht eine 


bitig’ 
3345 


9 


eaten, ſchmiedeeiſerne Bettſtellen, Koch: und 
dener Fleiſchhackmaſchinen empfehle hiermit hoch⸗ 
7 eachtung. 
$ einig er N. Buſſe jun., Hohſtraße 162. 

g © Bereits haben meine Schränke in der Preſſe guerten. 


Franzöſiſche Schuhwiehſe von Jacquot 
& Comp., ohne Säure, deßhalb das Leder nicht 
angreifend, in Blechbüchſen a 6 pf. und 1 ſgr., 
empfiehlt 3352 F. Pücher. 


3397. 8 Ctr. Schwarzmehl werden wegen Aufgabe des 
Geſchäfts billigſt verkauft: Schildauerſtr. 8. 


Geaichte Brückenwagen 


empfingen wieder in großer Auswahl und empfehlen bil⸗ 
lia $ 3393. Wwe. Pollack & Sohn. 


3342. St 0 ekfiſch, 


riſch gewäſſert, empfiehlt 3 
ne u. K. Julius Ernit, 


Neues türkiſches Pflaumenmus, 
in großen und kleinen Fäſſern, offerirt Wieder⸗ 
käufern billigt 3346. Guſtav Scholtz. 


3384. Ein faſt neues Eylinder⸗Coruet in B. ift bili 
8 verkaufen in Nr. 15 zu Ottendorf bei Greiffenberg. 8 


2651. 500 Schock febr ſehöne 
Birken ⸗ Pflanzen 
verkauft Dominium Heiland⸗Kauffung. 


Stein ⸗ Dachpappen. 


Verordnung der Kgl Regierung zu Liegnitz. 

Wir bringen hierdurch in Folge Ermächtigung des Kgl. 
Miniſterium für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbei⸗ 
ten zur allgemeinen Kenntniß, daß die von den Fabril⸗ 
beſizern Stalling K Ziem zu Barge gefertigten Dady: 
pappen dergeſtalt geeignet befunden worden, daß damit 
eingedeckte Dächer hinſichts ihrer Feuerſicherheit den Zie⸗ 
geldächern gleichzuſetzen ſind. 

Liegnitz, den 31. Juli 1855. 

Auf vorſtehende Verordnung Bezug nehmend, empfeh- 
len wir unfer, als feuerſicher anerkanntes Dachdeckungs⸗ 
material mit der gleichzeitigen Anzeige, daß wir die vor⸗ 
ſchriftsmäßige Ausführung der Bedachungen auch in 
Akkord nehmen und für die Haltbarkeit Garantie leiſten. 


Stalling & Ziem in Görlitz, 
Eliſabethſtr. 33. 


n Dank, großen Dank. 


Die Bräune⸗Einreibung des br. Netſ 0 3. 
in Dresden, Ammonſtraße 30, hat aipin Kind 14 955 
Ersticken bei der Bräune errettet. Vom Keuchhuſten be: 
freite es alle im Dorfe, auch einen 70 jährigen Greis von 
ſeinem Keuchhuſten. 
Gutsbeſitzer Neubert in Klaffendorf bei Chemnitz 
) Zu haben bei Paul Spehr in Hirſchberg und bei 
Guſtav Hubrich in Greiffenberg. 


3024. 
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SEPLEPPIPDSEIPPILLECPAFLSERD 
Runkelſaamen 


8 Leutowitzer Abkunft, offerirt das Dominium Zobten bei 
Löwenberg zum Verkauf. 


BLILTBBISRSEIÜLFDELLPLLEPERE 


Sna ann T 
3000. Böhmiſche Bettfedern 
ſind in verſchiedenen Sorten zu ſehr billigen 
Preiſen zu haben im 

Kleider⸗Magazin in Greiffenberg, 

vis-A-vis der katholiſchen Kirche. 

3246. Auf dem Gute Nr. 76 zu Järiſchau bei Striegau iſt 
Stroh zu verkaufen. 
2693 Knochenmehl offerirt 

die Knochenmehl-Fabrik in Erdmannsdorf. 
8. Schaaf⸗Vieh⸗ Verkauf. £ 
ch beabfichtige meine ſämmtliche Schaaf⸗Heerde, aus circa 
Stück beftebend, bald zu verkaufen. Dieſelbe ift faſt nur 
Zjährig und vollkommen geſund, darunter 30 Muttern mit 


Lämmern. Bauer Benjamin Klemm. 
Ludwigsdorf, Kreis Schönau. 


Tee 


Scher 


333 
1 


BERBEESSCHITHÜSEFEESSAFEERLE 


Maisſchrot, 


vorzügliches Viehfutter, iſt preiswerth zu haben bei 

3315. Julius Berſu in Freiburg. 
BRRELEPRARBFLÜPRFRRERPEHRE 

111 / TEE 


Sprengpulver, 


beſte Qualitee, empfiehlt 7 
Hermsdorf u. K. Julius Ernſt. 


ccc 
Sc Sch 


= 
| 
o 


333. Ein noch guter halb- und ein ganzgedeckter 

Spazierwagen ſtehen zum Verkauf bei 
Heinrich Preller in Hermsdorf u. K. 

FFC 


! Kauf: Gejude 
3262. Eine Leihbibliothek, mittleren Umfangs, wird zu 
kaufen geſucht. Gefällige Franko⸗Offerten unter Einſendung ves 
1 ſind zu richten an die Expedition der Waldenburger 
eitung. 


Trockenes Erlen⸗ und Lindenholz 


in Brettern oder Bohlen kauft und bittet um gefällige Offerten 
zen billigſter Preisangabe pro Kubikfuß. 


51. uſtav Becker in Freiburg i. Schl. 
2548. Hadern und Knochen kauft im Ganzen, ſowie im 
Einzelnen zu den höchſten Neale E. Wennrich, 

Mühlgrabenſtraße No. 25. 


Bu vermiethen. 
3398. 1 Stube zu vermiethen bei Mon ſe, äußere Langſtr. 


FE 
4 


* 


* 

1 
a W 
3199. Ein ſchöner großer Laden mit Laden⸗Einrich wel 
fidh zu jedem Geſchäft eignend, ift zu vermiethen und ba? 
beziehen bei Eggeling, Babnbal] 
Der zweite Stock in meinem Haufe, innere Langia 
beſtehend aus 4 Zimmern, iſt zum 1. April zu v th. 
und zu beziehen. (3361.) H. Vollrath 1 
3399. Gine möblirte Stube für einen, auch zwei Herre 1 
mit auch ohne Betten, iſt zu vermiethen im Hauſe des PET 
Bauunternehmer Scheibner, Bahnhofſtraße. a 


3179. Eine Stube nebſt Kammer zu verm. Hellergaſſe h 


3200. Im Gaſthof zur Glocke find noch freundliche É 
nungen zu vermiethen. 4 % f Eggeling⸗ 


Mieth - Gejud. neh 

3300. Eine Wohnung, beſtehend aus 2 bis 3 Stuben, 1% 

Beigelaß, womöglich im ſüdöſtlichen Theile der Stadt gelegen 

wird von Johanni c. ab dauernd zu miethen geſucht. 1 

Offerten uit Preisangabe beliebe man unter E. 
der Expedition des Boten bald niederzulegen. 


3331. Ein guter, ſechsoctaviger Flügel mit kräftige 
lem Ton wird baldigſt zu miethen geſucht. Auskunf e 
Herr Tiſchlermeiſter Thamm, Markt No. 7 hier. 


d 
ı 


m vo 5 
iche 


Perſonen finden Unterkommen. leb 
3365. An der hieſigen evangel. Ortsſchule ift die Hilfs le 
rerſtelle zu beſetzen. Bewerbungen find mit Beifügung! 
erforderlichen Zeugniſſe an den Unterzeichneten zu richten. 
Prausnitz, Kr. Jauer, den 11. März 1869. or 
H. Schwantke, Paſtor⸗ 
3370. Zwei Malergehülfen ſucht F 
Kroll, Maler in Striegatt 
3226. Ein Werfführer für eine Papierſabrit wird geſg 
Reflektanten wollen ihre Offerten sub L. & IX. unter tiol 
fügung der Abſchriften ihrer Zeugniſſe in der Expedi 
dieſes Blattes niederlegen. 


dg. Muſiker⸗Geſuch. 


2 tüchtige Muſiker, ein Trompeter oder Flügelhorniſt uu 
ein Waldhorniſt, welche dienſttauglich zum Militär find, * 
auch ſchon gedient haben, können bei einer großen In ante 
Kapelle vortheilhafte Stellung finden durch 
Buchdruckereibeſitzer G. Müller in Glogau. 


3305. Ein Gehülfe, der gut zu polſtern verſteht, kann, f 
fort bei mir in Arbeit treten. H. Kölz in Warmbrunn 


3235. Ein Drechslergeſelle kann bald in Arbeit treten * 
G. Kloſe in Kaiſerswaldalz 
3375. Auf dem Vorwerk Mochau, zu Nieder: Leipe gebb 
findet ein Großknecht, welcher ſich Dir Tine agba 4 
genügend ausweiſen kann, ſofort ein gutes Unterkommen. 
Dominium Nieder⸗Leipe bei Bolkenhain den 12. März 186 
A. Päſchke, Rittergutspächte i 
3304 Ein Burſche im Alter von 17 bis 1 y 
Jahren, der mit Pferden umzugehen 
ſteht u. gute Atteſte nachweiſen kann, 
det baldiges Unterkommen bei N 
C. Hirſchſtein, dunkle Burgſtraße Nr. 3° 


i 2% a 
1 


K 


aut. Fleißige Zimmergeſellen finden dauernde Beſchäfti⸗ 
nah, ſo gs Binme nete e Lehrburſchen lönnen ſich 
er H. Keeſe, Atnmermftr. in Warmbrunn. 


Auf dem Dom. Siebeneihen, Kr. Löwenberg i. Schl., 


ein tüchtiger, mit guten Zeugniſſen verſehener Wirth- 
afte: Vogt aldigſt Stellung. 


Er Ein ordentlicher Arbeiter nebſt Familie findet bei 
au ohn und freier Wohnung bald oder vom 1. April ab 
F einde Beſchäftigung an dem Lehngute zu Trautliebers⸗ 


Kreis Landeshu 


n Ei Wirthin⸗Geſuch. A 5 
di 85 Frauensperſon in geſetztem Alter wird von einem 
Nah nen Herrn als Wirthin zum ſofortigen Antritt geſucht. 
Ee Auskunft ertbeilt Car! alter, 
| 7 chmiedeberg i. Schl. Commiſſionair. 
Auf einem ziemlich großen Gute wird zur Unterſtützung 
. did Hausfrau eine in der Landwirthſchaft wohl erfahrene, ge- 
> Be Fran bald oder zum 1. April geſucht. Näheres in der 


gabe des Gebirgsboten zu Goldberg unter der Adr. K. A, 
wi 5 9 Eine Schleußerin für eine auswärtige Herrſchaft 


IM Sucht. Näheres Schildauerſtr. 9, 2 Treppen. 
| Mäd den und Frauen 
finden dauernde Beſchäfkigung in 
er Kammgarn-Spinnerei 
auf der Roſenau. 


gline Kinderfrau, evangeliſch, zuverläßig, in den mittleren 
Extheiln” findet zum 1. Mai eine gute Stellung. Auskunft 


9240 3136.) Kaufmann Th. Schmidt Heriſchdorf. 


40. Eine geſunde, kräftige Amme kann fih bald melden 
— bei der Hebamme Conrad. 
$ 
9224 Perſonen ſuchen Unterkommen. 


$ Ein Förſter, 


ein kulturen erfahren, 30 Jahr alt, militärfrei, welcher bei 

Gut Herrſchaft 6 Jahr felbititändig fungirt, ſuͤcht Stellung. 

ehrte eugniſſe, ſowie Empfehlungen ſtehen zur Seite. Ge⸗ 
e Offerten S. N. poste restante Görlitz. 

2018 


> Ein in feinem Fache durchaus tüchtiger Forſtmann, 
dern die beiten firem n zur Seite ſtehen, ſucht zun 1. April 

er 1. Mai Stellung. Hoher Gehalt nicht Bedingung. 
ranto- Offerten unter Chiffre A. m. 100 bittet man in 


der Expedition des Boten niederzulegen. 
fin Ein Mädchen aus gutem Hauſe, zur Wirthſchafts⸗ 
5 rung erzogen, ſucht Beſchäftigung in einer größeren, feinen 
aushaltung, am liebſten auf dem Lande. 
dreſſe I. 8. Hirſchberg. Expedition des Boten. 


28 Lehrlings⸗Geſuche. 

35. Ein junger Mann, der ohne Verſchulden feine Lehre 
8 a t beendigt, findet in einem Gifenwaaren-Gefhäft vortheil⸗ 

baſtes Unterkommen. ; ; 

} $ ierten A, B. 22. poste restante Hirſchberg i, Schl. 
2225. Ein Knabe, der Luft hat Schlofler zu werden, fann 
ſich melden bei Oscar Weiß, Schloſſermeiſter, 
i ; i Schildauer Thor 48. 


— 


2993. Einen Lehrling nimmt an 
W. A 15 mann, Schuhmachermſtr. Pfortengaſſe 8. 
3234. Ein Knabe, welcher Luſt hat Kürſchner zu werden, kann 
ſich melden bei E. Pätzold, Kürſchnermſtr. in Warmbrunn. 
3310. Ein Lehrling, Sohn achtbarer Eltern, kann bei mir 
in die Lehre treten. Julius Lange, A 
Riemer: und Sattlermeiſter in Kloſter Liebenthal. 
3332. Ein kräftiger und ordnungsliebender Knabe tann fih 
als Lehrling melden beim x 
Kürſchnermſtr. A. Richter in Schönau. 
3327. Einen Lehrling nimmt an 
Alt⸗Kemnitz. A. Menzel, Uhrmacher. 


3309. Einen Lehrling nimmt an 
der Böttchermeiſter C. Schmidt in Schmiedeberg. 


3297. Einen Lehrli ng ſucht 
der Brauermeiſter Lehmann in Schönwaldau. 


— ——ů —— — — 

3258. Ein kräftiger Knabe, welcher die Klempnerpro⸗ 

feſſion erlernen will, findet ſofort oder zu Oſtern ein Un- 

terkommen beim Klempnermeiſter O. Sander 
in Landeshut. 


— ——— —  —— — — — — 
3389. Ein Knabe, welcher Luſt hat die Töpferprofeſſion 
u erlernen, erhält nähere Auskunft bei Frau Sende in 
Friedeberg a. Q. 


3383. Ein junger Mann aus achtbarer Familie, mit den nö⸗ 
tbigen Schulkenntniſſen verſehen, kann in meinem Geſchäft als 


Lehrling bald placirt werden. 
Greifenberg i. Schl. Guſtav Hubrich. 


SITE EN DEREN gg . LE, 
BEEDLSBBITEIENFSESPSBTEE:ISSB 


2 3394, Ein mit den nöthigen Schulkenntniſſen verſehener & 
junger Mann, welcher ſich der Landwirthſchaft widmen 8 
3 will, Rabe gegen um 1. t Er De Dom. Zob⸗ S 

ten bei Löwenberg zum 1. Apri ufnahme. 8 
® Kloß, Inſpector. 2 


SS SS ÜBRBRRRLLRLRR 


3311. Ein Knabe, der Glaſer werden will und gute Schulbil- 
dung hat, findet eine Stelle bei 
E. W. Ammendorff, Glaſer⸗Meiſter in Lauban. 


A Lehrlings⸗Geſuch. 

Ein Knabe anſtändiger Eltern, mit den nöthi⸗ 
gen Schulkenntniſſen verſehen, welcher Luft hat, 
in einem Eiſen⸗ und Kurzwaaren-Geſchäft die 
Handlung zu erlernen, kann ſich melden und 


1. April eintreten. 
Rudolph Riedel. 


8 


Liegnitz. 
3368. Einen Lehrling ſucht 4 a 
der Buchbinder Wallroth in Schönberg. 


3369. Einen Lehrling ſucht 
der Vrehalermeifter Böhm zu Striegau, 


Lehrlings⸗Geſuch. 
ven altern F verſehener 


— 748 — 


3156. Ein Knabe, welcher Luſt hat Uhrmacher zu werden, 
wird ſofort angenommen beim 
an W. Päsler in Waldenburg. 


e funden. 
3336. Ein großer, „ Ihargbäriger Kettenhund mit 
braunen Käufen, einem weißen Streifen über die Bruſt und 
einem Stutzſchwanz verſehen, iſt hier enn und kann ges 
en Erſtattun yer e eim Bauergutsbeſitzer 
©. Müller No. 18 zu Kaiſerswaldau 1 werden. 


3404. Gefunden 

Am 4. d. Mts. iſt in der Nähe des Bahnhofs Alt⸗Kemnitz 
eine ſilberne Uhr mit einer neuſilbernen Kette gefunden 
worden. Der rechtmäßige Eigenthümer kann dieſelbe am ge⸗ 
nannten Orte in Empfang nehmen. 

Alt⸗Kemnitz. C. Börner. 


Verl o 
3382. Ein ſchwarzflockiger Hund miller Größe, mit langer 
Ruthe, eine goldweidne Ruthe um den Hals, iſt mir verloren 
gegangen. Der Finder deſſelben -erhält außer den Futterkoſten 
eine gute Belohnung Schneider. 
auer bei Lähn, den 11. März 1869. 


n 1 8 8 
ind gegen pupillariſche Sicherheit 
8 3000 Thlr. auf Uändliche eee aer 
vergeben, Näheres theilt mit 

der Kämmerer a. D. Beyer in Löwenberg i i. Schl. 


Einladungen. 
3401. Im Landhaus zu Cunnersdorf beginnt Sonntag den 
= d. M. der Ausſchank von wirklich echt Böhmiſchem 
ere. 


Ganz was Neues. 


3100. Auf dem e wird Gonnta ag den 14. März 
das erſte ger 6 e Gebirgs⸗Bier, welches wobiſchmel 
kend und magenſtärkend ift, ausgeſchenkt, wozu er 115 ein⸗ 
ladet 85 eißner. 


3337. Zu einem Lagenſchießen (mit Bolzenbüchſen) um 
ein fettes Schwein, ladet Freunde und Gönner ganz ergebenſt 
ein Scheuner, Ileiſchermſtr. in Mauer. 


—— 


— — —— 


e G ourſe⸗ 


55 Beats 62 früh, 1 T eane: 422 7 8 5 ttags. 
Kohlfurt 6°° früh, 10 früh, 2 Nahm., 10˙ Abends 
EA a mit folgenden 3 Zügen direct von Hirſchberg 
nach 9 Da in: 1) aus 5 pieg früh ar in Berlin 5° Nahm. 
von Kohlfurt ab in 1. 2. 3. Kl., Eilzug); 2) von Hirſchberg 
Abds. 104g, in Berlin 525 früh (von Kohl furt nur 1. und 2. Kl., 
e h 3) von 2 obere üb 6%, in Berlin 7 Abds. (in 


llen 4 eslau 1 p t man direct mit folgenden 
‚digen — $i * Aig 1, in Breslau A Nachm.; 
18 5 ER in Breslau 9° Abos 


Dieſe Zeitſchrift Be 3 Donnerstag und Sonnabend. Das Abonnement beträgt pro Quarta 
reußen, als 3.570 von unſeren 

1 Sgr. 3 

und Freitag bis Mittag 12 


95 a „wofür der Bote ꝛc. 1 von allen Königl. P 
en werden kann. Inſertions⸗Gebühr: 
Alleferungägeit der Inſertionen: Monta g, Mittwo 


Reinhold Krahn in Hirſchberg. 


Redacteur: 


Poſtämtern in 
Die Spalten = aus Petitſchri 


Druck und Verlag von C. W. J. Krahn. (Reinhold Krahn.) 2 


12 guat — 14 Nahm., 101° Abel 
h, 540 


Bon Kohlfurt 6° 
ohlfu 1 


Altwaſſer dm., 10% Abends. 


eee zo 
Botenpoſt nach Maiwaldau en fal. J 31 Nachm. er 7 
nach Schmiedeberg 7*° früh, 6“ Abends. 1 onenpoft, 100 
Lähn 8 fr. Omnibus nach Schmiedeberg 11% Bol 
oft nach Lähn 11° Vorm. erſonenpoſt 1 5 Schönen 
Fb. Omnibus nach Warmbrunn 10° fr., 

Aukommende Poſten: 

Von Maiwaldau 12 Mittags, 75% Abds. Güterpofl en 
585 8° Abds. P onenpoft a Lähn 81 2 
Omnibus zu Schmiedeberg 9* früh, 1 Nachm. Bot 
von Lähn 9 en Perſonenpoſt von Schonen 8 Nach 
Omnibus von Warmbrunn 10 früh, 4 Nachm. i 


Breslauer Börſe vom 11, März 1869. 
1 en 96 G. Louisd'or 113 B. Heſterreich Wäh 
89 (0 5 Hu Ruſſiſche Bankbillets 81%, bz. Preuß. É 
59 (5) 102°, 7 5 Bel che Staats: Anleihe (4%, 937 
Preuß. Anl. TA 177 Se 3% 827 
121½ B Kom gear 1 
6% 0 san 
0 Sacha op 
del. Re niet 


Nachm., w 


DA 
un A) 105 n © 
21 
. 


(5) 56 


Getreide: Ma Preiſe. 


Hirſchberg, den 11. Marz 1809. > 

Der Im. Weizenſg. Weizen] Roggen | Gerſte fer 

Seen rtl. fgr. pf. rtl. gr. pf. rtl. fgr.pf.[etl.ige. pf. ctl. igt: 
15 Ea 3 — HE I— HE BTE * 


öchſter 
2 20 i 217 Zial =] 1 28 = 


Niedrigiter.. y 
Erbſen, Hoͤchſter 2 rtl. 10 far. 
Butter, das Pfd. 5 Sgr. 6 Pf., 5 Sgr. 


Sainas, den 10. 3 1869. 


djier .. — 2116 51281 
ee #13 12 18 HE J; 21 1 24 — | il 92 
Niedrigſter. 2.15 121 9—1 211-1 1122|] 1 8 


Butter, das Pfund 10 Fr 6 m 10 Te. 3 pf. 10 igi 


Breslau, den 11. März 
Kartoffel⸗Spiritus p 100 Qurt. bei 0% dee loco 14", 
1 rothe feft, ordinaire 8 ¼½—9½ ttl., * 105 hg 
11 ½ rtl, feine 12—15 rtl., hochfeine 13%, —14", ttl 
weiße wenig veränd., ord. 10—13 rtl., mittle 1% f 
feine 17—18 rtl., hochfeine 19—20 rtl. pr. Ctr. 
Raps, pr. 150 Pfd. Br., fein 210, mittel 200, ord. 185 fot 


erren t pro Pua 


ti Größere Schrift nach Geibel, 
hr. 


